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sitt- Hochwasser wird aus den westlichen Landesteilen

gemeldet. Die außerordentlich starken Niederschläge der letzten
Woche haben den Flüssen so große Wassermeiigen angeführt. daß

sie in besorgiiiserregender Weise steigen. Die Zunahme des Wasser-
ftandes beispielsweise der Weser beträgt 1% Meter. Die Harz-
bäche und die kleinen ude größeren Wasserbecken der Oberharzes

sind zum Überftrömen gefüllt, sodaß die Abflüsse wie z. B. die Leine
und die Rhume mit Hochwasser gehen und weite Wiesengelände

überfluten. Selbst in dem regenreichen Sommer 1910 sind der-
artige Erscheinungen nicht beobachtet worden. Sofern die teilweise

ivolkenbruchartigen Niederschläge anhalten sollten, wird das
Schlimmste befürchtet.

 

vp. Die Natioiialliberalen wollen neue Anträge zum Wasser-«
gesetzentwurf in der zweiten Kommissionslesung, die am 10. Sep-
tember beginnt, einbringen. Es handelt sich dabei um Bestimmungen

der ersten Lesung, die nach Auffassung der iiatioiialliberalen Partei

eine Beeinträchtigung der Industrie zur Folge haben. Jn in-

dustriellen Kreisen sind es namentlich die scharfen Bestimmungen
über Verunreiiiigung der Wasserläufe, ferner über die Ent-

schädiguiigspflicht bei der Benutzung von Wasserlänfeii, die für

schädigend gehalten wird. Auch die durch das Wassergesetz zu
schaffenden ,,Stromausschüsse« und ,,Wasserbeiräte«, die zum großen

Teile durch Ernennung gebildet werden sollen, haben Anstoß erregt.

Man will sie aus den Wahlen der Organisationen der Interessenten
hervorgehen lassen. Voraussichtlich wird die zweite Lesung infolge

der zu erwartenden Anträge, die auch von anderer Seite gestellt

werden dürften, nicht so schnell verlaufen als es im Interesse einer

möglichst schnellen Verabschiedung des Gesetzes wiiiischeiiswert ist.

hf. Im Hinblick auf die jüngsten Arbeitereiitlafsungeii auf der
Kieler Staatswerft dürfte es von Bedeutung fein. daß innerhalb
der Mariiieverwaltung der Gedanke erwogen wird, einen gewissen

Teil der Arbeiter bei den Werfteii dauernd anzustellen. Den
Wünschen der Arbeiter würde es entsprechen, wenn eine bestimmte

Grenze festgesetzt würde, von welcher ab die Arbeiter ständig werden
und nicht mehr wegen Mangel an Beschäftigung entlassen werden

können. Ob es sich ermöglichen lassen wirdL bereits mit sieben

J ah r en ständige Arbeiter zu schaffen, ist allerdings sehr fraglich.
Ein Teil der Arbeiter ist nämlich der Ansicht, daß dieser Zeit-

punkt, an welchem die Gewährung von Urlaub einsetzt, auch für
oie Ständigwerdung in Betracht kommen könnte. Jm preußischen

Abgeordnetenhause sind aber für die militärischen Werkstätten

beispielsweise Anträge eingebracht worden, die bezwecken, Arbeiter

nach 15jähriger Arbeitszeit für ständig zu erklären-

sodaß sie nicht wegen vorübergehenden Arbeitsmangels entlassen
werden können. Ferner steht die Mariiiebehörde mit dein Reichs-

·chat.3amt in Verbindung, um den Ma r i n eh i l f s w e r k f ü h r e rn

kiach Möglichkeit eine höhere Entlohnung zuteil werden

‘u lassen und gegebenenfalls vorhandene Härten zu beseitigen. Es

jandelt sich im wesentlichen um Beschwerden, die den Verdienst
‚er Hilfswerkführer im Vergleich zu den ihnen uiiterstellten Vor-

sirbeitern und Arbeitern betreffen. Man klagt Darüber, daß die

zuletzt angestellten Werkfiihrer nicht ganz die gleich hohe Ent-
lohnung erhalten als jene and daß vor allem die bedeutend älteren

     

nach neu=Kamerun."‘°)
XV. Iim Lande der Yanaheres

Toro, 29. Iuiii. ·
Schon in Kunibe waren wir ins Gebiet der Yangheres ein-

getreten. Ihre Wohnsitze müssen sich früher weiter nach Norden
erstreckt haben: vor den Baias sind sie zurückgewichen. Die
Yanaheres kamen aus dem Norden, Vielleicht dem Scliari-Beckeii:
sie zogen sich den Mambere und Lobah hinunter. Sie wurden
durch die Baias nach Süden gedrängt. die früher im Girasland
Kameruns saßen und. Von den Fulbe heftig»befehdet. in die Gras-
länder am Bumbe I. Nana. Manibere und nordlichen Lobav fluteten
und sie befeßten. Im Süden haben sich die Baias bis nach Berberati
Cariiot«, Kuinbe und Kolongo verbreitet. Westlich des Mabere
drangen sie bis zur Urivaldgrenze bor. östlich des Flusses konnten
lich die Yangheres zumteil im Grasland halten. Andere Teile
des Stammes wurden in den Urwald aedrangt. wo ne großere
Siedlunaen haben. wie Stern. Tongo. _ »

Den Franzosen sollen die Yanaheres früher manche Schwierig-
keiten gemacht haben. Ietzt find sie friedlich, gehen ihrer Arbeit
nach. bei der sie sich gerade nicht iiberanftrenaen. Sehr eifrige
Ackerbguer sind sie im allgemeiiien nicht. gern tind fie« aber in

. den Wald gegangen. Kautfchuk schneiden. Das ist auch die Ursache
der Eslteröduna mancher früher recht großen Yanahere-Siedlungen
Sterne en. .

Wie die Baia-Mäiiner sind die Yangheres·ini »allaemeine«n
mittelgroß gut gebaut: sie iveiseii in ihrem Antlitz Zuge auf. »die
an die Sudanneger erinnern. Die Frauen haben zumeist unschone
Gesichter. sind zumteil aber gut gebaut und detr Blatterschurz.
en sie vorn und hinten traaen. die Perlenkette um den Hals- und

die Messinaringe unterhalb Knie und Wade kleiden sie nicht schlecht.
Kunstvoll hergestellte Frisuren, sdie Haare in breiten Borden uber
den Kon geflochten, mit Perlenkränzen versiert) sieht man oft.
Der niaterielle Besitz des nicht sehr zahlreichen Volkes ist nicht be-
deutend. In Eisen- und Töpferarbeiten sind die Yanaheres er-
fahren: sie fertigen Holzgefäße aus einem Stück: kunstvoll» her-
gestellt sind die eflochtenem mit Velzwerk oder Federn verzierten
Schilde. Die Schmiede machen Speerspitzen, Messer mit doppelter

Schneide. Haarbfeile für die Frauen. und Pfeilsvitzen. Das ist
to ziemlich alles, was im Hause der Yangheres vorhanden ist. Die
Häuser sind Rundbauten mit Grasdach im Grgsliiiide, im Wald-
laiide wird das viereckige Haus mit Rindenwanden und Palm-
blattbedgchung bevorzugt. . . »

Nach meinem Ritt zum Lobati hatte ich mich am_22. Iuni
nachmittaas mit meiner Karawgne in Kaniauaa bereinigt. einem
Wie mit etwa 60 Hütten. noch in der Grgsreaion aeleaen. der
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Hilfswerkführer Diäteii erhalten. die 200 bis 600 Mk. unter dem

Durchschnitt des Arbeitsverdienstes der Vorarbeiter und Arbeiter
liegen.

i. Die Wassesrgeselzkoinmission des Abgeordiietenhaiises wird am
15. und 16. September eine Informationsreise an den

Rhein unternehmen. Die Kommission wird voraussichtlich am

Abend des 15. September von Rüsenheim aus mit einem Dampfer

in Düsseldorf eintreffen. Am 16. September morgens fahren die

Abgeordneten nach Ruhrort, um dort die Hafengnlagen zu be-

sichtigeii, dann zu Schiff nach der alten Emscher, um dort die Ab-

wässerkläranlggeii der Enischer Genossenschaft, das größte Ab-

wässerpuinpwerk in Deutschland, anzusehen, um die Bauaus-

fiihrung des Rheiiis——Herne-Kanals zu besprechen. Daran schließt

sich eine Fahrt nach der alten und neuen Emscheriiiiiiidiiiig und iiber

Schloß Oberhausen nach Essen, mich deren Besichtiguiig die Rück-
kehr nach Berlin erfolgen soll.

Die Schweigen und die Krankheit des Kaisers.
i. Aus Bern wird geschrieben: In der ganzen Schweiz

verfolgt man mit großer Teilnahme den Verlauf der Erkrankung
des deutschen Kaisers. Es ist selbstverständlich, daß man all-
gemein in großer Besorgiiis ist, die Krankheit könne den Kaiser
an seinem Besuch in der Schweiz und an der Teilnahme an den
schweizerischen Manövern verhindern. Es handelt sich aber
nicht nur um die naheliegende Besorgnis, daß die zum Teil
aiißerordeutlich kostspieligen Vorbereitungen unuütz vertan fein
fönnten, sondern die Eiittäuschung ist ganz anderer Art. Die
schweizerische Bevölkerung sieht nämlich dein Besuch des
deutschen Kaisers mit einer aiisrichtigen Freude und mit
warmen Gefühlen entgegen. Man hat allgemein das Bestreben,
dem Kaiser bei feinem Besuche eine Fülle von großartigen
Eiiidrückeii jeder Art zu verschaffen, die geeignet sein sollen,
einerseits den Kaiser und das deutsche Volk über die aiifrichtigen
freundschaftlicheii Gefühle der Schweiz für Deutschland zu unter-
richten, andererseits dein Kaiser ein deutliches Bild von der
Tüchtigkeit des schweizerischeii Volkes und von der Leistungs-
fähigkeit und dem Werte des schweizerischeu Heeres zu geben.
Der bisher in so bestimmter Aussicht stehende Besuch Kaiser
Wilhelms, bei der Seltenheit großer offizieller fürstlicher Besuche
in der Schweiz ein außergewöhnliches Ereignis in unserem
schönen Alpenlande, ist als etwas so Selbstverständliches in das
Bewußtsein des ganzen Volkes, vor allem der Bevölkerung
jener Städte und Gegenden, die der Kaiser bei seinem Auf-
enthalte berühren will, übergegangen, daß es schwer würde,

ldaran zu glauben, wenn dieser mit so großer Freude erwartete
Besuch unaiisgeführt bliebe. Man ist der festen Hoffnung, daß
es möglich sein wird, die Erkrankung des Kaisers so rechtzeitig
zu beheben, daß seine Schweizerfahrt programmäßig wird
durchgeführt werden können. Deshalb wird auch bei den Vor-
bereitungen noch in keiner Weise ernsthaft an die Möglschleit
einer Absage gedacht, vielmehr werden alle Arbeiten zum
Empfange des Kaisers eifrig gefördert.

Ein neuer ,,5eppelin«.
*1 Jn der Luftschiffwerft von Friedrichshafen befindet sich

augenblicklich ein neuer Zeppeliii im Bau, der den Beweis
Leistungsfähigkeit der starren Zeppeliiis

Busch aber war schon sehr dicht: sichtlich näherten wir uns der
Urwaldregion. Die scharfen Ritte der letzten drei Tage hatten
mich so stark mitgenommen. daß wir am 23. Iuni von Kamanga
nur etwa zwei Stunden weiter nach Mambebe kamen. einem im
Urwaldstal aeleaenen kleinen Plati mit etwa hundert Menschen.
Essen war wenia vorhanden: meine Träger mußten ihre Mahl-
zeiten zumteil durch stramine Haltuna ersetzen. Denn zwei
Hühnerhabichte, die ich abends schoß. waren nicht viel für 33 Manu.

Die let-te Stunde vor Mainbebe waren wir ständig durch
Urwald gereist-. Am 24. früh gingen wir wieder dreieinehalbe
Stunde durch hochstämmigen Urwald zuerst nach Quanugu. einem
kleinem Dorfe mit 40 Hütten. dann eine kiiavpe Stunde durch Ur-
wald nach Makandiia.

Es gab eine große Enttäuschung dort. Ich hatte gehofft. einen
bedeiitenderen Platz zii finden, und es gab nichts. rein nichts.
Weder Leute gab es am Platze, noch Essen. Auf meine Frage
nach Nahrung für meine Träger. zeigte mir der »Ehef« von
Makandiia ein lebendes Gerippe. einen kleinen halbverhungerten
Iunaen. Die Lage wurde kritisch. Meine Träger waren nur bis
Makandiia verpflichtet, die Herren in Carnot hatten mir gesagt,
daß der auf einer Dienstreise befindliche Adsministrateur mir in
Makandiia Träger bereitstellen würde. Weder die Träger noch
der Administrateur waren zu sehen. Und obschon ich vorsichtiger-
weise den Trägerlohn nicht auszahlte, um die Leute zu halten.
mußte ich damit rechnen. daß sie mir einfach ausrissen. »Wir aingen
am 25. Iiini bis Quanugu zurück, und ich ließ Esieii bis aus
Kamanga heraiiholen: am 26. früh aing ich auf die Nachricht. daß
Soldaten in Makaiidiia angekommen wären, aufs neue nach diesem
Platze. Sie brachten aber weder Traaer noch wußten sie etwas
von dem Administrateur, dem Kommandanten Pinelli: immerhin
konnte ich nun meinen Trägern begreiflich machen. daß sie mit
mir nach Toro zu marschieren hätten. Die Leute ergaben sich
schließlich darein und ertruaen die Eiitbehriingen mit gutem
Humor. Ganz unglücklich waren meine Herren Küstenbous. Da-
bei hatten sie die Wochen vorher Tag für Taa den Leib sich voll-
gefüllt. Ein derart schweinemäßiges Fresien (man verzeihe den
harten Ausdruck. aber er trifft erst annähernd das Richtiget»loie
bei diesen westafrikanischen Kulturniagern habe ich. auf meinen
vielen Reisen bei keinem anderen Neger beobachtet: diese Menschen
frgßen tatsächlich, bis sie daran waren. sich zu iiberaebeii und
fühlten sich schon mißhandelt, wenn sie sich nur sattessen durften.
Trotz dovvelter Nationen die ich ihnen aab. ftahlen und bettelten
sie noch andauernd bei den Einaeborcnen: fortwährend hatte ich
Streitigkeitean schlichten. » »

Am 27. fruh brach ich endlich von Altakandiia nach Doro auf; es
kamen zwei gräßliche Tage, die uns wieder fürchterlich mitnahmeii.
Wir marschierten bei Tagesanbruch zum Mbgre-F·luß hinunter-
den wir auf fehr schwankender Lianenbrucke überschritten; gliicklich

Luftschiffe, die bisher schon mit Recht die

 zu bringen.
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Bewunderung der
Welt erregten, noch einer großen Steigerung fähig ist. Man
schreibt uns Darüber:

Das neue Luftschiff wird sich hauvtsächlich durch eine Eigen-
schaft auszeichnen. die es für Kriegszwecke ungewöhnlich tauglich
macht. Durch neue Anordnungen und Ausiiiitzung aller bisher
gemachten Erfahrungen ist erreicht worden. daß das Luftschiff
ganz bedeutend längere Zeit als bisher in der Luft
verweilen kann. Während bisher angenommen wird, daß die
größte Dauer des Luftaiifenthgltes eines Luftschiffes ungefähr
35 Stunden beträgt. — der „Revvelin“ selbst ist bei seiner berühmten
Pfiiigstfahrt 371/2 Stunde in der Luft gewesen« -— wird das neue
RevpeliiwLuftschiff die Fähigkeit haben, nicht weniger als zwei
v olle Ta g e in der Luft zu bleiben. ohne auf irgend welche Ver-
soraiiiia angewiesen zu fein. Diese Leistiiiigsfähiakeit erhält noch
insofern einen höheren Wert. als die lange Dauer des Aufenthaltes
in der Luft von der Höhe unabhängig ist. Es wird
eine Höhe von mindestens 1500 Metern während der aanzen
48 Stunden eingehalten werden können. Diese Eigenschaft des
Luftfchiffes hat naturgemäß besonders im Kriege eine große Be-
deutung. Eine zweite bedeutende Steigerung der Leistungsfähia-
keit des neuen ..Revvelin« besteht Darin. daß die Nutzlast. die es
mit sich führen kann. um 8000 Kiloaramm erhöht wird.
Diese aefteiaerte Traakraft gestattet z. B» die Möglichkeit einer
Ariiiierung im großen Maßstabe. Ein dritter Vorzug des neuen
»Repveliii« wird darin bestehen. daß auch die Geschwindigkeit größer .
wird. Die größte bisher erreichte Geschwindigkeit eines Luft-
scliiffes beträgt 221/; Meter. Das neue Luftschiff wird voraus-
fichtlich zum ersten Male die Geschwindigkeit von ‘23 Metern in der
Sekuiide übersteiaen. Das Luftschiff ist dadurch von allen Ein-
fliisfen des Sturmes bei seinem langen Aufenthalte in der Luft
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völlig unabhänaig und kann gegen alle feiiidlicheii Elemente seine
Stellnna in der Luft behaupten. .- » ..

Das erste Luftschifs dieses Systems ist noch im Bau. Uber
die Fertigstellung kann noch nichts bestimmtes gesagt werden.

Die lage am Balkan.
Aus K o n ftan tin opel geht der Wiener ,,Po«litischeu

Korrespondenz« folgende offiziöse Mitteilung zu: Die der Türkei
feiiidseligen Kundgebungen eines Teiles der Bevölkerung in
B ul g ar i e n und S e r b i e n wegen sehr bedauerlicher Gewalt-
taten, die gegen Volks-genossen in Mazedonien und Albanien
verübt worden sind, nnd die Fortdauer der Mißhelligkeisten
mit M o n te n e g r o können die Pfortenkreise in der Zuversicht
nicht beirren, daß die allgemeine Lage am Balkaii
von bedeiiklicheii Störungen verschont bleiben
werde. Jn Bulgarien sowie in Serbien wird man aus dem
Vorgehen der tiirkischen Behörden in der Angelegenheit von
Kotschgnaden Eindruck gewinnen, daß das Kabinett Achmed
Mukhtar Pascha von dein Bestreben geleitet,wird, den Geboten
der Gerechtigkeit und Billigkeit in bezug auf die christlichen
Volksftäinme in vollem Umfange Rechnung zu tragen. Die
ernst denkenden politischen Kreise der Nachbarländer können sich
der Erkenntnis nicht Verschließen, daß der neuen türkischen
Regierung einige Zeit eingeräumt werden müsse, um ihr Ver-
waltungsprogramm, zu dessen wichtigsten Punkten die voll-
ständige Gleichheit der Behandlung aller ottomaiiischen Unter-
tanen gehört, in Taten umzusetzen und in der Adniiiiistratioii und
Gerechtigkeitspflege in allen Provinzen des Reiches zur Geltung

Jni Zusammenhang mit diesen Erwägungen wird an
»,«, I ,- '-k-s"- " . 'i

kamen aber alle Lasten hinüber. Sann ging es auf» fürchterlich
verwachseneiii Wege durch Urioald nach Sudeii; wir überschritten
einen kleinen Fluß und fanden da ein großes verlasseues Dorf-
das vielleicht Kautschukschneidern als Wohnsitz gedient hat. Nach
einer weiteren Stunde Marsch stießen wir auf durch Elefanten
verwüstete Maniokfelder und kamen dann zu einer kleinen An-
siedlung, von den Eingeborenen Cambo Oro enanntz sie machte
aber nicht den Eindruck, als ob da Gold zu olen ware. Weiter
ging es aus eleiideni Wege, auf dem mir mein Pferd stark hinderlich
war; um 11 Uhr vormittags waren wir in Bakosso, einem Dorfe
mit 60 Hütten etwa. Da teilte sich der Weg. Eine bessere Route
führt nach Bambio, einem franzosischen Posten, eine andere west-
liche Richtung einschlagende, nach Toro. Um 12 Uhr verließen
wir Bakoiso; auf schmalem ganz verwachseneir Urwaldwege aualten
wir uns dreieinehalbe Stunde lang vorwärts. Machtige Urwgld-
stänime rechts und links, Riesen von 60e 70 und mehr Metern-Hohn
Danebeikschießt Jungholz«hervor. Stamme von 20, 25 Zentimeter
Durchmesser sind schon bis zu 40 Metern Hohe emporges offen.
Niedriges Unterholz wuchert unter den Stammen Das anze
bildet ein fast undurchdringliches Gewirrvon grünem Blatt- und
grauem Astwerk. Es ist kühl im»halbdun»klen Walde,· aber es iit
eine feuchte laue Kühle, die Schweiß auf die Stirn treibt. Schwer
atmet man in der dumpfen Luft. Es geht langsam vorwarts. kraft
alle hundert Meter liegen mächtige Stamme quer uber dem Weg-
wie der Sturm sie hingeworfen hat; Baumkronen, vom Tornado
geknickt, türmen fich zu unüberwindlichen Hindernisseii auf. Stunde
um Stunde verrinnt im Urwald. «Wir sind zunachft nach Westen
marschiert, nun geht es, wie mein Kompaß zeigt, nach Süden.
Meine große französische Karte vom General-Gouveriieur »Merlin
versagt völlig. Sie zeigt eine Monte, die von Makandjia zum
Flusse Guinze führt und von da nach Süden und Westen, nach Tore:
wir haben aber den Fluß Guinze nicht überschritten und sind von
Makandjia bis Bakosso statt nacl Sudwestennach Suden»mit einem
Strich nach Osten gegangen. Ietzt marschieren wir«sud»lich, auch
wieder einmal westlich, immer durch Urwald. Wo wir sind, weiß
niemand. Gegen vierUhr kamen toirzu einer kleinen Neusiedlung
mit sechs Hütten; die huiigrigen Trager bekommen ein wenig Essen
Die Leute sa en, nach Toro wären es noch sechs bis sieben Stunden.
Zuvor soll i nocl die Dörfer Goiiiio»iind Bayanga passieren. Ich
will schon Lager ichlagein da geben die Wasserfrage und die it-
teiliiiig der Leute, daß es bis Goniio nur 1——1'72 Stunden Marsch
wäre, den Ausschlag. Die Wasserstelle liegt mir zu weit ab; trotz
drohenden Gewitters brechen wir um 4«-·i Uhr nach Conjio auf.

Wir marschieren bis 5% Uhr, von einem Dorfe ist nichts zu
sehen. Ein heftiges Gewitter ist aber herausgekommen und nach-
dem der durch die furchtbaren Douiierschlageerschreckte Gaul mich
beinahe gegen einen Baum geschleudert, machen wir Halt, uii«i» das
Ärgste vorüber zu lauen. {in enger schnell hergetellter Blatter-
hütte lassen wir uns nieder; es ist wie im Mar en, sagt meine



den maßgebenden Konstantinopeler Stellen den Regierungen
Bulgariens, Griechenlands und Serbiens die Anerkennung nicht
vorenthalten, daß sie der Türkei gegenüber in allen Phasen der
jüngsten Vergangenheit den Prinzipien der Korrektheit treu
geblieben sind. Man hat keinen Anlaß, in Zweifel zu ziehen,
daß die Kabinette von Sosia, Belgrad und Athen auch weiter-

hin diese Richtungslinie verfolgen werben. Was Montenegro be-
trifft, das kein Bedenken trägt. Der Türkei gegenüber in einem
Zeitpunkte, da sie die albanischen Wirren zu überwinden hat,
Grenzfragen auszuwerfen und die Grenzgegeiiden zu beunruhigen.
so rechnet man Damit, daß die eindriiiglichen Ermahnungen der
Mächte in Centinje hinreichen werden, die montenegrinische
Regierung von Handlungen zurückzuhalten, durch welche sie
einem scharfen Konflikt mit der Türkei zugetrieben würde.

Die Panamabill.
sit- Mgn erfährt jetzt, warum Kanada im vorigen Jahre den

Gegenseitigkeitsvertrag mit den Vereinigten Staaten trotz der
großen Vorteile, die er dem kanadischen Export einräumte, schließ-
lich abgelehnt hat. Der Grund der Ablehnung war, so erklärt der
»Toronto Globe«, das in Kangda allgeiiiein herrschende Mißtrauen
gegen die Union, von der man wisse, daß sie Verträge nicht zu
halten pflegt, das habe jetzt aufs neue, und schlagender als je zu-
vor, ihre Panamakanglbill bewiefen. Präsident Taft hat die Bill,
die der Schiffahrt der Vereinigten Staaten eine Vorzugsstellung
in bezug auf die Kanalgebühren einräumt, unterzeichnet und zu
seiner Rechtfertigung gegenüber dem englischen Protest erklärt, die
im Hah-Pauncesote-Vertrag von 1901 vereinbarte Gleichstellung
aller Nationen könne nur auf Die Nationen mit Ausnahme der
Vereinigten Staaten bezogen werden; was die Vereinigten Staaten
den eigenen Angehörigen bewilligten, falle nicht unter den Vertrag.
Diese Erklärung widerspricht so sehr dem klaren Wortlaut des
Vertrages, daß man sich nicht darüber zu wundern braucht, wenn
sich in England und teilweise auch in Kanada Entrüstung darüber
kundgibt.

H eh ce fien.
Von den Breslaiier Theatern.

* Die Wintersaison der Breslauer Theater beginnt im
Stadttheater, im Lobetheater und im Schauspielhause am 14. Sep-
tember, im Thgliatheater am 15. September. Das Personal-
verzeichnis der Theater, sowohl im Schauspiel wie in der Oper-
weist wieder eine große Zahl der bisherigen bewährten Kräfte auf.
Die Preise der Plätze bleiben unverändert. Jm Stadttheater
treten jedoch zu den bisher geltenden Opernpreisen ermäßigte
Opernpreise, die von Fall zu Fall bei kleinen Opern erhoben
werden sollen.

Beleidigungsprozesz gegen einen Aintsrichter.
ö. Ratibor, 27. August. Am heutigen 2. Verhandlungstage wurde

als erster Zeuge De'r Oberleutnant von vamen vernommen.
der als Regimentsadiutant der Unterreduna beigewohiit hat.
die Amtsrichter Knittel mit dem Kommaiideur des Feldartillerie-
Reginients Nr. 6. Oberst von Wundt. in Breslau wean seiner
Übersuhrung zur Landwehr gehabt hat. Oberst von Wundt hat
nach der Bekundung des Zeugen damals dem Anitsrichter Knittel
gesagt. daß außer der dienstlichen Meldung über ihn ein Privat-
brief des Bezirkskommandeurs eingegangen sei. Der Regiments-
kommandeur habe das Hauptgewicht auf die Kriegervereinsaffäre
gelegt und dem Angeklagten in diesem Punkte dem Sinne nach
Dickfalligkeit vorgeworfen. Oberst von Wundt habe den Amts-
richter Knittel ein guter Offizier war und beim Ofsizierkorvs
sehr beliebt war, ungern zur Landwehr übergeführt. Angesichts
der Meldung vom Bezirkskommanda das in einem späteren
Schreiben auf einen ahnlichen Fall bei einem anderen Reaiment
hingewiesen hatte, habe Oberst von Wundt gesagt: „i‘m. Dann
muffen wir es auch machen«. Der Zeuge hat auch den Eindruck
gehabt. das Oberst von Wundt den der Meldung des Bezirks-
kvmmandos gegenüberstehenden Angaben des Angeklagten den
Glauben nicht versagte.

 

Rechtsawwalt Dr« Hanratshks ein Führer der
Zentrumsvgrtei in vanik bekundet als Zeuge, daß
der polnische Kompromißkandidat Dr. Sevda damals gesagt
habe, er stehe treu auf dem Boden Der Verfassung. Hätte »man
gewußt, daß Dr. Senda politisch die Entwickelung nehmen wurde.
die er genommen hat. so hätte das Zentrum ihn nicht akzeptiert.
Bezüglich der Testamentsangelegenheit bekundet Dr. Haiirghts. daß
Hauptmann Kamler zu ihm gekommen sei mit einein Testam,ents-
entwurf: ob dieser von Amtsrichter Knittel ftammte. weiß der Zeuge
nicht. -—- Zeuge Kreisbaumeister Voß. Voriilsendern des Rtibniker
Kriegerpereins. sagt aus. daß in Riibnik sehr abfallig uber das
Verhalten Knittels bei der Wahl gesprochen wurde. Zeuge ist.der
Ansicht, daß daszVerhaltens Knittels mit den Pflichten eines
Beamten und Offiziers unvereinbar war.

Der nächste Zeuge. Kreisschulinsvektor Bu
,«(i««-

ch m a n n kann sich
. . x; e.».s.-:.i·!.«·-·«« .. s «« - ’-

Frau. »Mir ist aber gar nicht märchenhaft zu Mute. Rechts und
links sturzen mit Donnerge olter morsche Baumrie en. ilariimende
Blitze scheuchen auf Augen licke das Halbduntel, gld »brullt der
Donner, bald« folgt ein Krachen den Blitzschlagen, als wurden 1000
machtige Stamme auf einmal zersplittert; immer heftiger·gießt
der fliegen. und immer klarer wird mir,.daß wir einen Teil der
Nacht im Urwalde werden verbringen müssen. Auch» mache»ich noch
die wenig angenehme Entdeckung, daß die Lampen nicht geiullt sind.
Nur eine enthält Petroleum» vielleicht für 2——8 Stunden. Trotz
stromenden Regens-—- wenigitens gberhat das Gewitter nachge-
»assen k-»muss«en wir kurz nach sechs Uhr ausbrechen. An Reiten
it naturlich nicht zu denken. Auch die Han ematte sur meine Frau
it» nicht mehr zu brauchen. Wir gingen sei lange als inoglich im

:mmerlicht;«um sieben Uhr aber mu» ich die Lampe anzunden
lassen. Es wird 8 Uhr; immer noch it nichts zu sehen als der
unheimlich du tere Wald, auf den der Regen wie ein Wasserfall
hernied«erraus»»t. Langst sind wirbis auf die Haut naß. Es geht
Ub,et Hinderniiie,»ivir»fallen in Locher, einmal verschwindet der Boy
mit der Lampe in. einer rube; zum Glück sind die Lampe und
der Boh heil geblieben. Das Ol» in der Lampe nimmt reißend
xchnell ab, um 8% Uhr kommen wir endlich auf offene Giraaäftacbe.
as erste Anzeichen, ·daß Menschen»in der Nahe wohnen. Wir

steigen bergab, zu einem Flusse, die Lampe verlischt, aber der
Zimmel iit» etwas klarer geworden und Mondlicht fällt durch den

olkenschleier. Bald sehen ivir Feuer, Leute mit Strohbräiiden
kommen uns entgegen »Das ist an sehr nötig. »Es kommt ein
sehr unaiigsenehiner Flußubergang.» egen «9 Uhr sind wir endlich
im Dorf oniio, am Beliiigafliisia wiedie Eingeborenen sagen.

Die genaue Lage von Geniio habe ich nicht feststellen können,
es liegt 6-—6)H Stunden »sudostlich von Toro, also etwa 25 Kilo-
meter entfernt; vielleicht ist es in der Gegend des auf der franzö-
sischen Karte verzeichneten Ortes Yaaua zu such-ei Von Mataudjia
is Gonjio hatten wir mindestens 40 Kilometer-s zurückgelegt

Gonjio ist ein Ort mit 60 bis 70 Hütten unv 180 bis 200 Ein-
wohnerm von da fuhrt eine gute Straße einerseits nach Bainbio,
auf Der anderen Seite nach Toro. Da wir alle sehr ermüdet waren,
Schlieer wir bis 7 Uhr und brachen erst um 8%. Uhr nach Ins-« auf.

D
.

 

ott ging es auf guter Straße vorwärts; um 11 Uhr marä’fi'm’ir‘im
o ge egenen Dorfe Bgyanga mit viel Anbaii und vielleicht 200 Ein-
wo nern. Vorher hatten wir zweimal den Fluß stielinga gekreuzi.
Wir rasteten in Bahangabis 12 Uhr: kaum waren wir im Marsch-
als strömender Regen einsetzte der bis naih 4 Uhr, bis Stare,
gnhiezlt Trotz der Gurninimantel kamen wir wieder durchnäßt
ins ager. .. _

Toro, ein kleiner» Manntmit klugem Gesicht, begrüßte uns: er
zeigte sich sehr gefallt und besorgte iiiir·li·ereitwillig träger, was
ihm keine große Mu e«verursachte, da sein Dorf«gut 1200 Ein-
wohner hat. Es ist ein Straßendorf; »die niedrigen viericki en
Hütten- eine dicht an die andere gebaut, bilden lange Häuseizei en.

"1
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an seine Äußerung zu Hauptmann Kamler. es konne mit Knittell
nicht so weitergehen, nicht mehr entsinnen. Es sei iedoch moglidr
daß er das gesagt habe. und auch ein deutscher Lehrer diirfe
iiacl seiner Ansicht nicht für ein Kompromiß stimmen, das·eineii
Großvolen umfaßt. Zeuge Kreisfchulinspettor Re ca iiiczek
gehörte dem Kirchenvorftand als Vertreter der Regierung an. Er
will nichts davon wissen. daß er, wie Zeuge Hanrgtlis angegeben
hat. gesagt hätte. wenn er Die Gründe gewußt hatte. _warnm
Knittel die Wahl angenommen hat. so wäre er nicht gegen»ibn vor-

gegangen. Der Zeuge Hgnraths hält dem Zeugen diese Außerung
nachdrüitlich vor. worauf dieser erklärt, hier mufse ein Mißver-
ständnis vorliegen. Der Zeuge Maurermeister Menzlit
aus Sir-[mit bekundet, daß ihm erzählt worden « sei.

Amtsricbter Knittel habe bei der Landtagswahl te le p h o n i s ch
Wähler herbeigerufen. Der Zeuge· der auch in dein

ehrengerichtlichen Verfahren gegen Knittel vernommen wurde, hat
nicht den Eindruck gehabt. daß bei dem Ehrengericht Worein-

genommeiiheit gegen den Befchuldigten geherrscht habe-. Er hat

aber damals eine Äußerung getan des Sinnes. daß _cr das Vor-
gehen des Hauptmaiines Kgimler gegen Knittel als nicht kamerad-
schgftlich ansehe. Hauptmann Kgmler hatte. ehe er seine Meldung
erstattete. einmal mit Amtsrichter Knittel uber die Sache sprechen
müssen. --— Dem Zeugen Tierarzt Brvschnus vanik iit es auf-
gefallen. daß man in dem ehrengerichtlichen Verfahren gegen

Knittel mit einein gewissen Vorurteil an die Sache herangegangen
sei. Die Fragen wurden so gestellt, daß·sie.fur«den Beschuldigten
ungünstig lauteten.——Renae®berförftgr%‘filbricb will heiHauvtmann
Kamler eine gewisse geistige Schwache gefunden »habeii: z. B.
habe er die Gewohnheit, daß er einer Person eine Geschichte
mehrere Male nacheinander erzählte. Der Zeuge hat auch gehort.
daß Hauptmann Kamler bei den Kontrollversammlungen sehr
schroff gegen die Leute fei und es hauptsächlich auf die Lehrer
abgesehen habe. Der Zeuge Oberleutnant Giese ist vom Iahre
1904 bis 1907 Adiutant beim Bezirkskommgndo vanik gewesen«
Er hat den Hauptmann Kamler für geistig nicht ganz normal
gehalten. Die weitere Vernehmung des Zeugen Oberleutnant
Giese findet unter Ausschluß der Offentlichkeit statt. da militar-
dienstliche Sachen zur Sprache kommen.

Nach einer Mittagspause wurde sodann in öffentlicher Sitzung
weiterverhandelt. Zeuge Hauptmann Fleischetr aus Ratibor.
früher Bezirksadiutant in vanik bekundete u. a. daß die vom
Oberstleutnaiit von Vietinghoff dem Amtsrichter Knittel zugestellte
Abschrift der Meldung nur eine Inhaltsangabe sein sollte. Da-
durch erkläre es sich wohl. daß in der Abschrift nicht alles gesagt
sei. was in der Meldung stand. Daß diese Inhaltsangabe zwischen
Anführungsstrichen stand. hält der Zeuge allerdings für einen
Fehler. Irgend eine Absicht des Bezirkskommandeurs glaubt der
Zeuge darin aber nicht vermuten zu sollen. ,Den Anaeklgaten
hält er für einen rechthaberischen Menschen, Hauptmann Kamler
bezeichnet er als gutmütig und kameradschaftlich. Hauptmann
Fleischer bat s. Z. den Entwurf zu dem Begleitschreiben gemacht-
das der Bezirkskommandeur von Vintinghoff bei Weitergabe der
Meldung gegen Knittel mitgesandt hat. Der Zeuge nimmt an.
daß das Begleitschreiben des Kommandeurs sich ungefähr mit dein
Entwurf deckte. Der Angeklagte hält dem Zeugen vor. daß sie
beide über die Angelegenheit einmal gesprochen haben, und daß er,
Zeuge. auf Frage des Angeklagten, ob er ihn für einen Polen oder
Polenfreund halte. gesagt habe: »Nein. aber wir kennen doch beide
den Kommandeurl Wir wissen ia, was für Dummheiteii er schoii
gemacht hat. Er hat auch diesmal wieder eine große Tavrigkeit
gemacht.« Diesen Wortlaut bestreitet Zeuge Hauptmann Fleischeri
er habe wohl von einer Dummheit gesprochen. das aber habe sich
darauf bezogen. daß Kiiittel anfangs versehentliih zur Land-
wehr JI statt I übergefuhrt war. Die Verantwortlichkeit hierfur
habe er als Adiutant selbst zu tragen gehabt. Es werden dann eine
Reihe von Zeugen. auch medizinische Sachverständige unter Aus-
sschluß der Offentlichkeit vernommen.

Nach Wiederherstellung de.rOffentlichkeit erfolgt dieVernehinuiig
des Oberstlts. a.D.Frhr. v. V i e t i n a h of f, des damaligenthniker
Bezirkskommandeurs Er bekundet. daß er vor den Wahlen weder
aus dienstlichen noch sonstigen Gründen gegen den Amtsrichter
Knittel voreingenommen gewesen sei. Der Zeuge hat von dem
Verhalten Knittels bei der Wahl zuerst während des Aushebungs-
geschästes im Kreise Pleß gehört. Er hat aber der Sache kein
Gewicht beigelegt. weil er es nur im Privatgespräch erfahren habe.
Daß er, Zeuge. bald Darauf. vor Eingang der Meldung einmal in
einer Tischgesellschaft gesagt habe, dem Amtsrichter Knittel müßte
es noch eingebrockt werden, weiß der Zeuge nicht. Die Frage des
Vorsitzenden. ob er etwa den Hauptmann Kamler zu Erstattuiig
der Meldung veranlaßt habe. beantwortet der Zeuge mit einem
entschiedenen Nein. Ihm selbst, so bekundet der Zeuge. sei die
Meldung sehr unangenehni gewesen. es sei aber seine Pflicht
gewesen« sie weiterzugeben Auf Vorhalt des Vorsitzenden ob es
nicht üblich sei. vor Weitergabe einer solchen Meldung erst ein-
mal mit dem Beschuldigten zu sprechen. erwidert der Zeuge. daß
er das nicht getan habe. weil die Tatsachen feststaiiden und das
Stadtgesvräch bildeten. Der Zeuge hat in seinem Begleitschreiben
an das Reaiincnt u. a. auch gesagt. daß die Sache das Osfizierkorvs
sehr ungngeiiehm berühre. da aus den Kriegervereinen des Kreises
vanit alle die ausgeschlossen worden seien. die für den Polen ge-
stimmt hätten. Tatsächlich ist aber _nnr ein einziges Mitglied aus-
geschlossen worden. Daß er in dieser Beziehung zu viel gesagt
hat. gibt der Zeuge zu. .

Der Zeuge von Vietii.ghoff macht dann weiter Mit-
teilungen über den Gang der Angelegenheit von Erstattuna der
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Meldung ab bis zur überführung Knittels zur Landwehr. Es habe
Dabei ein mehrfacher Schriftwcchsel zwischen Bezirkskomniandeuk
und dem Kommgndeur des 6. Feldartillerie-Regiments. Oberst »
von Wundt. stattgefunden und auf Grund des vorliegenden
Antrages ·vom Regiment habe er angenommen. daß das Regiment
die iiberfiibruna zur Landwehr wünschte. Bei dem Besuch des
Angeklagten am 7. Januar 1909 habe er. Zeuge. dem Angeklagten
auf dessen Frage. ob er wegen feines Verhaltens bei der Landtags-
wahl zur Landwehr ubergefulrrt sei. geantwortet: »Wenn Sie es
denn wissen, ig.« Zeuge hat dann dein Amtsrichter Knittel sein
Bedauern uber den Vorfall ausgesprochen aber nicht habe er sein
Bedauern ausgedrückt darüber. daß dem Amtsrichter etwa Unrecht
geschehen sei. In der Melduna des Hauptmanns Kamler hat u. a.
auch gestanden. daß köniastrcue Leute aus dem Kirchenvorftand
hinaus gewählt seien. Dasselbe stand auch in dem Schreiben
des Bezirtskonimandeurs an den Regimentskommandeur. In der
dem Amtsrichter Knittel zugestellten Wiedergabe des Inhalts des
letzten Schreibens hatte der Bezirkskommandeur diesen Ausdruck
aber in ,.nationalgesinnte Leute« geändert. Auf die Frage des
Vorsitzenden warum er diese Änderung vorgenommen habe. ers-
widerte der Zeuge von Vietinghoff. dasz Wort ..konigst«reu« sei ihm
nicht bestimmt genug erschienen. Aus weitere Fragen des Ver-
teidigers. Iustizrat Mamroih, bemerkte der Zeuge schließlich.
er habe nun einmal den Fehler« gemacht. daß er überhaupt Denn »
Amtsrichter Knittel Mitteilung über den Inhalt des Schreibens
an den Regimentskommandeur gemacht habe. Da wußte er
schließlich nicht mehr recht. wie er sich verhalten sollte.

Nächster Zeuge ist der Kreisbaumeisten Hauptmann d. Landw.
Staudiirger in vanik. Er ist Mitglied des Ehrengerichts
gegen Aiutsrichter Knittel gewesen und bekundet. daß von einer
Vorei ngenommenh eit in dem ehrengerichtlichen Verfahren
keine Rede gewesen sei. Die Sache sei durchaus wohlwollend
kameradschaftlich behandelt worden.

Ö. Ratibor, 28. August. Heute wird als erster Zeuge General
von der Groeben vernommen. Er hat »als damaliger Divisions-
kommandeur ‚Die Entscheidung bestatigt, daß Amtsrichter Knittel
wegen dienstlicher Grunde zur Landwehr versetzt worden ist. Er
bekundet, daß die diengtlichen Grunde eben darin gelegen haben,
daß durch das Verha ten Knittels bei der Wahl es im Falle
einer achtwöchigen Reserveübung n Konflikten im Offizieri
korps ätte kommen fonnen. »mtsrichter Knittel soll in
seiner ingabe an den Kriegsminister den Zeugen dadurch
beleidigt haben, daß _er «·behauptete« es sei bis zum Divisions-
kommandeur hinauf mitLugengegen ihn gearbeitet worden insofern.
als gesagt sei» daß nicht sein Verhalten bei der LandtagswghL
sondern dienstliche Grunde ur feine überführung zur Landwehr
ma gebend gewesen seien. g ellenz von· der Groeben erklärte,
bis er noch nichts von der Belei igung gehört zu haben. Er stellte
jetzt noch personlich Strafantrch ßDer Angeklagte gab

ahierauf eine Ehrenerklärung ab, .. es ihm völlig fern
gelegen habe, .Seine Exzellenz personlich zu beleidigen.
Wäre ihm seinerzeit die Entscheidung des Ehrengerichts
vorgelegt und nicht nur mundlich mitgeteilt worden,
so hätte er den wahren Sachverhalt kennen gelernt, und er hätte
die Behauptiini nicht» aufgestellt. Exzellenz von der Groeben er-
klärte aber, da er seinen Strafantrgg nicht uriicknehme.

Zeuge Oberstleutnant Graf von Kor f, der Mitglied des
Ehrenrats gewesen ist, vor dein Oberstleutnant von Vietinghofs
sich seinerzeit zu verantworten hatte, gibt die Möglichkeit u, da
Amtsrichter Knittel vor demEhrenrat Darauf hingewiesen at, da
er nicht Beschuldigter, sondern Zeuge sei. Von einer Vor-
Biilrgenommenheit gegen Knittel will der Zeuge nichts gemerkt
a en.

sBesitzwechseU Das im Kreise Faltenberg OS. gelegene Ritter-
gut Gräben (2300 Morgen) ist durch _ Kauf von dem bisherigen
kliittergutsbesitzer Hugo Albrecht auf·seinen Sohn, den bisherigen
Rittergutspächter Rudolf Albrecht in Groß Sgrne übergegangen-
während letzterer seine Pachtung Groß Sarne an die Herrschaft
Falkenberg OS. zurückgegeben hat.

ch. Hirschberg, 27. August.
recht unfreundliches Wetter.
nieder. Das Gebir e ist in dickes « ewölk gehüllt. Der ouristen-
verkehr ist sehr s wach. Am Dienstag setzte ein starker West-
sturni ein, Der wieder Regen brachte. Die Temperatur ist auf
12 Grad zurückgeggn en. «

h. Laus-am 27. _flnguft. Heute und morgen halten die Stein-
berg-Weber»-»S»chutzen ihr» Schießen ab und begehen zugleich
das. hundertfunfundzwanzigjährige Bestehen ihrer Gilde. Die
Steinberg-Weber-Schiitzen, die den ehemals wüsten Steinberg im
Laufe der Jahrzehnte zur »Perle Laubans« machten, haben als
einziger Verein das Vorrecht, ihr glljährliches Schießen auf dem
Steinberge abhalten zu Dürfen. Um 10 Uhr setzte sich der Festng
in Bewegung Vier Fubilara die dem Verein 25 Jahre angehören-
erhielten eine Medai e. Am Schluß des Schießens findet auf der
Steinbergwiese Volkstaiiz statt. — Orkangrti·er Sturm hat
heute an den« Obstbäunien der Gärten und hausseen großen
Schaden angerichtet. Das Obst liegt wie gesät unter den Bäumen.
.. is- Nanislau, 27. August. Jn der letzten Stadtverordneten-
sit-ung wurden«u. a. zur Nationalflugspende 100 Mk. bewilligt
und »die Kosten für die Pflasterung von zwei Straßen mit Granit-
wurielsteinen, wie auch das Patronatsdrittel der evangelischen
Kirche sur verschiedene Reparaturen und die Wasserleitungsanlage

m Riesengebirge herrscht jetzt
sSaft täglich gehen Re engüs e

genehmigt. Über den südlicheii Teil des hiesigen Kreises und den
ci« c. .-

 

Bukoiigos gemischt; sie haben die Bauart der Butongos ange-
nommen, die weiter. nach Suden und Südweslen wohnen.

Jch fand eine Niederlassung Der SaiighaxForesiiåre mit einem
schwarzen Clert in Taro; die Gesellschaft hat Erschließuugswege
in den großen Wald vorgetrieben, um die Kautschukbestände besser
ausbeuten zu konnen. Sehr Beriihintes ist aber nicht geleistet
wor ‚an.

Jn»den»letzten Dörfern zeigten sich die Eingeborenen ungemein
neugierig; sie waren kaum vom Zelt fortzubringen

Heute rasten wir in Toro; wir haben es verdient.
Emil Zimmermann

b. Man schreibt uns: Jn der Kaiserlichen Botschaft, die der
Kronprinz im Merscburger Ständehaus bei den Manöverfesteii
verlas, ist·»voii der wechselvollen Vergangenheit der Stadt die Rede,
,,Tgusendjahrige«Erinnerung knüpft sich an diese denkwürdige
Stätte.« Deutsche Kaiser sahen von jeher gern in Merfeburg
residiert, iind zumal die sächsischen Herrscher, Heinrich 1., Otto dei-
Gro e und Heinrich ‚l1. haben sich zu Beginn der tausendährigen
Ges ichte der· Stadt ihr eng verbunden gezeigt. Aber nicht allein
kriestorische Erinnerungen, auch der Reichtum an Kunstschätzeen geben
« erseburg ein besonderes Gepräge. Ein Gan durch K) erscburg
bedeutet einen Gang durch die Reihe der·Jahr unDerte, und unter
ihnen ewghrennn erster Linie die Zeiten der Renaissance den
nachhg tigstenEindrucL Wer die Schönheit der stillen Stadt, die
trotz ihrer reichen, geschichtlichen Erinnerungen heute nur selten
von dem großen 7 renidenstroin berührt wird, kennen lernen will,
sollte stets der nr priinglichen Anlage folgen, am Hügel der Alten-
biirg · hinausgehen, und vielleicht wird ihn ein freundliches
Geschick auf »den hochgelegenen Gottesacker mit der kleinen
Veitskirche fuhren. »Es· gibt dort einen überraschenden Blick,
der· die ganze Schonheit des Saaletales mit seinen grünen
lachen und guerdurchlaufenden Pappelreihen entfaltet.
«enige Schritte weiter führen in den Schloßgarten, vorbei an

einein ,,Salonhau« aus dem 18. Jahrhundert, der den weiten Durch-
blick vom Schlosse her begrenzt. Der Schloßhof zu Merseburg ist
beruhmt. Er ehort zu den schönsten Ho anlggen Deutschlands
mit seinen mach igen Giebeln, den mit dichtem Efeu übersponnenen
Erlern, dem Brunnen und mit seinen reich dekorierten Portglen
und Torwegen. Die reichsteii Kunstschätze birgt der Dom, dessen
Geschichte« und bauliche Veränderungen sich durch fast ein Jahr-
tausend hindurchziehen. « Noch bewahrt die Krhpta mit ihren vier-
eckigen, durch eingeschnittene Saulchen gefchmiickten Pfeilern den
schweren Ernst der altesten Architektur. Der Chorraum darüber
birgt eines der interessantesten Grabmäler deutscher Kunst, die in
Erz gegossene Grabplatte des Konigs Rudolf von Schwaden
(get.1080), der im Kampf gegen Heinrich IV. fiel. Die Platte 
Die Bewohner von Toro sind noch Yaiigheres, aber schon mit

 
 

zeigt in dermonumentalen Auffas ung des 11. Jahrhunderts die
Figur des Konigs, geschmückt mit almatika und Pluviale. Mit
diesem· Denkmal setzt»d·ie großartige Reihe zahlloser Epitaphien
cm, »die an die Bischofe und Grafen von Merseburg erinnern, an
Die Herzoge des«17. und 18. Jahrhunderts, wie an die adeligen
Damen der Rokokozeit. Dem 16. Jahrhunderte gehört der Haupt-
bgii des Domes an, der· unter Thilo von Trotha zur allenkirche
ausgestattet wurde. Ein Raum von auffallender Nüchternheit-
dessen· architektonische Armut noch betont wird durch einen modernen
Anstrich. Um so freundlicher wirkt der anstoßende Kreuzgang, der
den Besuchen herausführt« auf den reizenden Dompla . Hier
leuchten jetzt im Feuer festlicher Jllumination diese alten sengnisse
deutscher Baukuust zu Ehren des kaiserlichen Gastes im F ammen-
glanz aus dem Dunkel auf.
_ =-—-_— Die Kartause Jttingen, in welcher Kaiser Wilhelm vom
ichweizerischen Bundesrat empfangen und bewirtet werden soll-
Land von jeher in gutem Ruf wegen ihres vorzüglichen Weines.
Der ,,Kartg·user« war in der ganzen Schweiz und weit darüber
hinaus berühmt, und in den prächtigen Kellern der Mönche
lagerten itets ganz bedeutende Quantitäten edelsten Rebensaftes-
mit dem dasKloster lebhaften Handel trieb. So fanden sich 1836
in ‚49 000 Einierii Fassung 32 000 Eimer oder 12000 Hektoliter
Eltern vor. Noch heute werden zwei gewaltige reich geschnitzte
Fasser verwahrt, »die an das berühmte Heidelberger Faß erinnern,
und von denen eines 000 Hektoliter hält. Daneben steht eine große
Tafel, die an ein schlimmes Mißgeschick ‚erinnert. das am
c1;}. Au ust 1828 Dem Weinvorrat der Kartäuser passierte; die
Jnschri t der Tafel lautete:

« »Reichlichen Segen hate her Herbst im achtKehenhunderb
Sieben und zwanzigsten Jahre des Heils am s ebstock gespendet.
Da ward mein weiter Raum gefüllt mit der köstliäsen Gabe-
sllihreymgl fassend sunshundert zwei) und sieben ig imer.
Ü er es fordert das Uebrige noch ein rdßer’ ehältniß.
Wn»d,es erweitert sicl vald dafür der mfang des Kellers,
V ar es doch niema s»gescheh’n, nie wäre mein Unheil erfolgetl
EIN Den Hsminerschlasen der Bauenden bebte die Grund est,
«s ekschWang sich die asse in Sgbwerer Wucht, und des odens
Fugen zerborsten brachen vom rucke; in brausenden Fluten
F lromten dreymal drehhundert acht und siebenzig Eimer

_ e SLVMFIUV Sind Gestein am kiweiten mal siebenten Tage
m « onat Jußuit, Da gezgh t ward ein tausend acht

innre-Teig nd “e“. « » — dUM « 48 wurde das Kloster Jttin en auf e oben.
am Starltbqufe kam in den Besitz des Staates, degr sie achgt ghrs
NR se Jk bewirtschaftete.« Jm Jahre 1856 ist dann das alte
überxxgglgmdeMDTszzltäehozigeiå grtoßen Klostergute in Privatbesig

.- e ‘ ' 'auf Den beutigen Stag. ar ausers aber ist geblieben di



  
enden Kreis Oppeln entlud sich vorgestern unter starkem

ngxsingin schweres Gewitter. Ein Blitzstrahl traf in Karls-
u«hc ein großes, dein Köni von Wiirttemberg gehöriges Gebäude,

As- “über ails NEUDUHU u" letzt W Aufbcwcilirmig von Wagen
nd dergl. diente. Es brannte nieder.

 

   

   

     

 

     

   

 

   
  
  

   

‚1: Breslau, 28. August. _ Am Dienstag nachmittag saiid beim
zaubern der Karoluskirche im Suden der Stadt die feierliche
eiheund der Aufzug des Turmkreuzes und des Turm-

nopfes ftatt. DIE Weth Voll-Zog Pfarrer Wirstg Jii deii aus
xUpfer getriebenen Turmknopf wurden u.a. die uvtichen Urkunden-
munter eine mit der Baugeschichte der neuen Kirche, niedergelegt.
‚ach der Weihe erfolgte der Aiifziixbdes Knopfes und des blumen-
eschniückten Kreuzes auf den 75 Beter hohen Turm, der glatt
erlics. Das Kreuz, dessen unterer Teil der Knopf umschließt, ist
mm 3 Meter hoch und hat ein Gewicht von 31/2 Zentnern.

—- Die Regierungsliaugtkasse bleibt Montag, den 2. September,
Is am Sedantage, geschlossen.

... Aus den Polizeilichen Melduiigen: Gestohlen wurden: aus
er öffentlichen Fernsprechzelle am KönigsplaEBin d r Nacht
um 2 . d. M. der Horer des Apparates; in einer ohnsng auf
er Kletschkaustraße von einem dort wohnenden Schlafburschen der
nhglt des Munzgasmessers im Betrage von 20 Mark« in der Nacht
um 27. d. SIR. aus einein Kontor auf der Dessauerstrasze der Jnhglt
max: Dral)tkassette, fur 1 «Mgrk Postwertzeichen, für 2 Mark
ohlfahrtsmarken und zwei Kisten Zigarren. — Am 27. d. M.
urde das Pferd eines Wagens, der auf der Weizen Ohle stand,

scheu und· gin durch. Das Tier raste durch die eiße Ohle, die
Heilige eiststra e· an der Markthalle herum nach dem Ritterplatz,
m0 der ggcn mit „einem Straßenbahnwagen zusammenstieß, dessen
vorderer Teil beschadigt wurde. Personen kamen nicht ziischaden.-
Am 26. d. M. abends wurde der Schaukasten eines Uhrmgchers
u der Tguentzienstraße erbrochen und der n alt, bete enb in

fuler im Werte von 60 Mark, gestohlen« J h s h

Am Mittwoch vormittag um 6% Uhr wurde die Feuerwehr
nach Zobteiistraße 13 gerufen, wo in einer Wohnung im Erd-
escho »ein Balkenbrand entstanden war, an dessen Beseitigung die
Wehr uber eine Stunde zu arbeiten hatte.

Letzte Nachrichten
00m Keiler.

Berlin, 28. August. Über das Befindendes Kaisers
wird berichtet: Die Entzüiidiingserfcheinungen sind beseitigt.
Die Schmerzen haben sich verlor-en. Zur völligen Wiederher-
stellung bedarf er noch einiger Tage der Schonung.

Wilhelmshöhe, 28. August. Der Kaiser machte heute
Vormittag bei günstigem Wetter einen längeren Spaziergang.

Die manooertoge im Kenigreicb Saclileir
Merfebnrg, 28. August. Der Kronprinz ist heute vor-

mittags 11 Uhr 40 Min. mit Sonderzug zu den Manöver-
festlichkeit nach Dresden gefahren. Jn dem Sonderzuge befand
sich auch Prinz Eitel-Friedrich, der um 11 Uhr 30 Min.
in Merseburg mit dein fahrplgninäßigen Zuge von Halle ein-
getroffen war.

Dresden, 28. August. Prinz Ludwig von Bayern traf
heute früh 8 Uhr 36 Minuten in der Uniform des sächsischen Jn-
fgnterie-Regiments Nr. 102 auf dein hiesigen Hauptbahnhofe ein.
mo_er vom Kö ni g, der die Unisorm seines baherischen Jnfanterie-
regiments angelegt hatte, herzlich begrüßt wurde.

Zum Empfariäe waren außerdem erschienen: Der baherische
Gesandte Grfa ·ontgelas, der baherische Geiieralkonsul Reiche·l,
sowie der dem Prinzen zugestellte Ehrendienst. Auf dem Wien-er
Platz vor dem Hauptbahnhof nahm der Militärverein 102 mit
Fahne Aufstellung. Der Prinz schritt die Front des Militärvereins
ab. Nach dem vom Vorsitzenden des Vereins guf»den Prinzen aus-
gebrachten Hoch fuhr Priåisi Ludwig an der Seite des Konigs in
as Residenklschloß, wo»er ohnung nahm.
Um 9 hr 39 Minuten traf der Fürst zu Hohenlohe-

Bartenstein ein. Er wurde im Aufträge des Königs von dein
Kronprinzen Georg auf dem Bahnhof empfangen und nach dein
Schlosse geleitet.

0er italieniicb=turkilebe Meg.
P. Jaffa, 28. August. (Telegr. der Schles. Zths Um

81/2 Uhr morgens sind sechs italienische Kriegsschiffe
und ein Zersiörer vor Jgffa eingetroffen. Sie kreuzen außer-
halb des Hasens.

Der Streit um die Parame-Konnlgebunren.
London, 28. August. Die ,,Times« meldet aus W ash i n g ton

vom 27. August: Der. britisch e Ge· sch äftsträg er hat
neuerdings Vorstellungen wegen der Panamakanal-
z e b ü h r e n gemacht und hat dem Staatsdepartement angezeigt,
daß England an der bereits mitgeteilten Ansicht festhalte. Voraus-
sichtlich wird auf diese Vorstellungen ein m o t i v i e r t e r P r o t est
erfolgen, sobald der Text des Gesetzes in London geprüft ist. Falls
die Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Regierungen
nicht durch diplomatische Verhandlungen beigelegt werden können.
fordert England ein Schiedsgericht.

verschiedene nachrichten.
—- Uiiter dem Verdacht der Spionage wurde gestern in W a n n e

der Polier Häußner, der dort bei der Tiefbaufirina Noll an-
gestellt ist, v erhaftet. Häußner war bereits früher wegen ver-
suchter Spionage verhaftet, er soll auch wegen anderer Vergehen
Freiheitsstrafen verbüßt haben. Seit zehn Wochen befindet er sich
in Wanne in Stellung. Häußner wurde dem Amtsgericht in
Gelsenkirchen angeführt.

—- Die Untersuchung ·hat ergeben, daß bei dem Brande
des Theaters des Westens in Berlin Brandstiftung nicht
vorliegt. Vermutlich ist das Feuer durch Überhitzuna eines Ofen-
rohres entstanden. «
— Der ,,Straßbusrger Post« wird aus Meiz gemeldet: Die

vom O b e r k ri e g s g.e r i cht des 16. Armeekorps zu sechs Monaten
Festung veriirteilten vier Kapläne A d a ni, M at ieu, Sp ach er
und Henneguiw sowie der zu drei Tagen ittelarrest ver-

 

    

  

  

 

 

 

urteilte Kaplan Hentiiiger haben beim Reichsinilitärgericht
R e v i sio n eingelegt. » .
— Das-mittlere Holland ist nachts von einem furchtbaren Un-

wetter heimgesucht worden. Besonders in der Gegend von Hang,
Utrecht und Rotterdam wurden große Verheerungen angerichtet.
Viele Schiffe sind in den Häfen gesunken, doch ist anscheinend tein
Menschenverlust zu beilagen. »Auch ein deutscher Schleppkahn der
-Westfälischen Transport-Aktiengesellfchaft Dortmund soll ge-
sunken sein.

Berlin 27. Au ut. Eingetroffent 6. M. S. ,S arn orst«
mit dem Chef deg sKreuzerg esckitvaders an Bord und g AB. 6.
„86i aig“ am 26. August in ladiwoitot 6. M. 6. ‚.aaguar“ am
27. flugust in Port Arthur.

St. Petersbur , 27. August. ‚mach. zuverlässigen privaten Mel-
dungen hat die Kommission, die mit der Voruntersuchung der
Matrosenverschwörung in der Flotte des Schwarzen
Meeres betraut war. fünfzig N.’»ann»für schuldig be-
funden und sie dem Marinegericht überwiesen. Gegen 300 un-
Viverlässi e Mgtrosen sind zum Zwecke scharfer Beobachtung von
ord in andkommandos versetzt worden.

Arcligngelsk, 27. August. Der Dampfer mit den Mitgliedern
der Polarerpedition des Kapitans Ssedow an Bord
Ist heute abgegangen. .

Paris, 28. August. Der französische Botschafter in
St. P
an und kehrt im November zurück-

etc r s b u r g tritt nächstens einen zweimoiiatigen Urlaub i

‚
_
—

· Konstantin-wel- 28. August Der Wali von Monastir,
ein ·· ungturke namens Munif, ist ab esetzt worden.

s nver« Bey und zwei andere ührer, welche den Wider-
stand in Tripolis und Benghasi leiteten, sollen vom Koniitee ab-
beriiseii werben, um an dem jungtürkischeii Kotigreß teilzunehiiien.

London. 28. August. Die «Morningpost« meldet aus Ottgwa
vom 27. August: Der frühere «Premierminifter Sir Wilfred
Laurier hielt bei dein Liinch zu Ehren der Gesellschaft
kanadischer Fingnzleiite, an dein mehrere Mitglieder der Regierung
teilnahmen, eine Rede, in der er sagte: Es sei für Deutschland
genug Platz an der Sonne neben anderen Stationen. Redner wandte
ich gegen das unsinnige Wettriisten, von welchem der amerikanische
Kontinent bisher Gott sei Dank freigeblieben sei, plädierte für
die Schiedsgerichte »und sagte weiter, daß die Kangdier ihre
Schuldigkeit tun wurden. Er wandte sich aber gegen die Jdee
einerstraffereii Organisation des britischeii Reiches, da die Probleme
der einzelnen»britischen Nationen sehr verschieden seien. Während
England bestandig gii Rüstung denke, denke Kgngda beständig an
Eisenbahneii. Die beste Methode für das Reich sei, sich auf der
Grundlage der Aiitonomie zu entwickeln. ·’

Dandeksteic
» Breslau, 28. Auglust Börse. Die heutige Börse hatte wieder

ein recht festes Ausse en. Gute Anregung boten die höheren New-
Porker Rotierungem esonders die Stei erunzsc in Cangda Pariin
owie die feste Tendenz für Bankaktien. Für ontanwerte blieb
die Kohlenpreiserhöhung ohne Einwirkung. Caro HeZenscheidt ge-
wannen l/ Proz» wogegen sich Hohenlohe 1,4, Proz» berschlesische
Kokeswerke 1 Proz. a s iwächten. Von fremden Bahnen stiegen
Canada Pacific auf New-York 31/2 Prozent. Heimi ehe Fonds
waren bei unbedeutenden Umsätzen vorwiegend« schwächer. ·Von
fremden Renten war kleines Geschäft in österreichisch-ungaris· en
Werten und Rumänen. Am Kafsaindustriemarkt war sti er
Verkehr. Heimische Banken ruhig. Von Zementwerten ge-
wannen Groß-Strehlitzer 18/4 Proz. Tägliches Geld 31/3 Proz.
Von sonstigen Werten notieren höher: Cellulose Feldmühle V2,
sraustädter Zucker 1/, Kranifta Leinen 1/2. Zdunh·8ucker 2 Proz»
Ochle ische Feiierversi serung 25 Je; dagesen niedriger: Breslauer
Sprit 2, Guttsmann Maschinensabrik 3, hles Erben 0,90, Schlesische
Dampfer 11/2 Proz. Die Börse schließt in fester Spaltung.

Amtliche erste Kurie. 11 Uhr. Bodenkredii 164%,
ghlei. Elektr. und Kleinbahn 166,75, Ohles Erben ,242, Frankfurter
uterbahn 63,60, 6_ lef. Dampfer Jst-» Gr.kStrehlitzer Zeinent

144 fiß’ellulofe Feldmü le 168. Zdunh Zucker 242k-2. ·
ltimosKurse. Osterreichische CreditsAktien notierten 2023„

Lombarden 197,. Franzosen 1627;, Türkenlose 173, CanadasPacific
Mist-« BuenosssAhres loss-» «

KajsasKurse der Jndustriewerte von 11——2 llhr: Donners-
marckhiitte- Aktien 322,—, Hohenlohewerke 182!.-2, Kattowitzer
BUTng 237«-'2,.Laurahütte 179,—, Oberschi. Eisenbahn-Bedarf 1023/1,
Oberfchl. Eifeninduftrie 83,80, OberichL Kotswerke 2i7««.

St.Petersburg, 28. August. Dieser Tage erhielt die Pe t e r s-
burger Gesellschaft für elektrische Kraft- über-

Nieder-

tragung von Wasserfallen die kaiserliche Bestätigung. Die »Ge-
ft, an deren Spitze das Bruneler Bankhaus Gebruderellscha

ä. & 6. Mottar steht» kaufte die Wasserfälle Finlgnds und die
· tromschiiellen der Wolchow mit den angrenzenden Grundstücken
auf und sicherte sich auch den Weg nach Petersburg fur die er-
forderlichen elektrischen Leitungeii.

* Berlin, 28. August. Produktenhörfe Die andauernd un-
günstige Witterung im Verein mit der festen Haltung der ameri-
aiiischen Märkte ließen den Weizenmarkt in seh r fest er Hal-
tung verkehren. Auch Hafer tendierte bei lebhaftem Geschäft
nach oben bei Preissteigerungen bis 1 Mk» wahrend Roggen
den gestrjgen Stand nur behaupten konnte. Mais und Rüböl

    

waren trage. z , -
91119111t ?8.-...L.?Z:.. August III-IMM-

Weizen fest - Hafer fejt i
p Septbr. . .213‚75 212.50 p 66111111; .176,—175,25
p Oktdr- 0 o 213,50 212,- D thbr. O o —s—s “1.——

p Des-br. .212.25,211,25 p Dczbr. . ‚176,75 175.50
p Mai . . . 215,25-213,75 ‚ p s 0.1”. . . ‚178,— 176,76

Roggen behauptet Mais gefchaftslos ‘
p Septbr. . 173,25 173,25 p Septbr. . . 147,—— 147,...
p Ottbr.. .173,75173,50 p Oktbr. . . . -—,— _‚__
p Dez·br. . . 173,75 173,25 p Dezhx. . . , 147,.... 147,...
Mcn . . .176,——-‚176,—— p Max . . ..,... ..,..

f Berlin, 28. August. Frühuigrkt Amtliche Notierungem
Weizen loko 000,00—000,00, p Septbr. 213,25, p Dltbr. 213,00,
p Dezbr. 211,75. —- Roggen 1010_ 170,00—170,00, p 6ept. 173,75,
p Okt. I73,50, p Dez. 173,60. —- Sparer inld. fein 196——206, do. mittel
182—195, do. gering 177—181, p Sept. 175,26, p Dez. 175,25, do; russ.

sfein —,7--, do. mittel —-,-—-, do. gering _-—-,-——. «—— ai
amer.mixed—, do.runder 151—-156. —- sersteinlnd.leicht183-—200,
do. schwer ·J.8kl—200, do. ruft. leicht 168——174, do. fchwer 175——180.
Erbsen mittel 171—173, do. fein 179—192. -—- Weizenmehl 00
27,00—28,50. -—— Roggenmehl 0 u. 1 21,00—22‚80. —- «Weizenkleie,
grob 11,50——12,00, do. fein 11,50—12,00.—— Roggenkleie 13,00—13,50.

     

  

Budapest, 28. August. Produkteniiiarkt. o 1000 11g.
23. 27. 28. 27._ 28. i 27.

Weizen Roggenllktober 9,7818 9,80131 ttieie i
UliletesfiLZlGjILösG .‚ April=10,14@|10.171155 ‚Q; Aug. 9,79555 9,8915
April llthGleIsG tiefer 01001101103136010,84055 „ Mai 9,67655 7,6861

| „ 11m 10.4961110626511111111119-—.—61 ——,——
Berlin, 28. August. Rübiib n August —,—. p Oktober ——,——,

p Dezember 67,90. — Tendenz: Still.

n. Magdehiirg, 28. August-. 1 Uhr 5 Miit-nachm. Zuckermarkt.
Alte Ernte flau auf Realisationen und Andieiiungeiu Die Kurse
verloren bis 27 Pfg; neue Ernte auf beneres Wetter abgeschwächt.

 

 

  

Magdeburg. 28. August. uder. Ruhig.
28. lLetzter urs. I 28. sLetzter Kurs

Korn 880/0 -——‚——- 11,55 *Brotraff. I —,—— 24,50
Nachprod. ——,-— -:—,-—- ‚(3111. Rastl —-,- 24,25
Kristall I. -——,——- _ -—.-— do. Melis —-—,-- 23,75

Jiohaucter: Terininhandel: p August 12,55 Gd., 12,75 Br.,
p6e temh. 11.70 Gd., 11.80 Br., n Oktober 10,00 Gd., 10.05 Br.,
p O'tober-De br. 9,95 Gd., 9,97-!2 Br.« p Jan-März 10,05 Gd.,
10,10 Br., attai 10,20 Gd., 10,22I!-« Br» traniito frei Bord Ham-
burg. Ruhig.

· Hamburg. 28. August, 10 Uhr 50 Min. Ziiikermgrkt. (Telegr. der
Firma Arnthal u. Hor schie. Gebr. Vertreter: Kgrngfch & Co. in
t reslau. Tel. 4938). n Aug. 12,70, n 6ept21r. 11,92, p Oft-Dez. 10,00,
p Jan.-Marz 10,12, pMai 10,27. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 28. August, 11 Uhr —- Miii. vorm. Zuckernigrkt. p Aug.
12,67I,-2, i) September 11,90, p Oktober 10,07«,-·2, aOktbr.-Dezbr. 9,971-»-,
p Jaii.-Marz 10,10, i) Mai 10,25. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 28. 21110_11ft,10 Uhr 50 Eliten. Fleisch (Telegr. der Firma
Arnthal 8; Sportclub, Gebr. Vertreter: Kgrnasch do. in
Breslau. Tel. 4938.) p 6entbr. 633/1. p Dezbr. 641j« p März 6404,
p Mai 64%„ p Juli 64. Tendenz: Behauptet.

Hamburg. 28. All-Ust, 11 Uhr vorm. KasseinGood gverage Santos
n September 6331.. p ezember 6441. o Marz 647« p 2176016410. Stetig.

Liverpool, 27. August. Baumwolle. Anxgngsturfe lTel. der Firma
Hornbh, Hemelrvt & Eo. durch Ge r. Riesenfeld, Breslau.)
Tenden : RuhiY p August-Septbr. 6,13, p Septbr.-Okwbcx 6„02
p Oft-s ovbr. .99,·· n Jan-Februar 1913 5,96. Ägypten Ruhig.
p Nobbr. 9.08, p Mars 9,01.

&

 

 

         

London. 27.August. Siidaniknnlsche Minenwerte. Fest.
27. __2_6___ 27. 26. 27. '26.

Central 810139.0 11.25 11.25 Kulgbtetentrei.1 0.71 0.7l Robinson lieep..1 2.50 2.00
6113718786. .01 1149 l-so 18968818771851.1 0131 0181 I Untted.1 0187 0187

tinderelle...1 1.12 1.12 "375011010818“ 0.43 0.43 Scha- ....1 0.27 0.28
tlovertlold...1 0,32 0,33 UEYIUWIWUI 4,75 4,76 SimmerlladtJ 1.09 1.09
tens. üoldtield.1 4, 6 4,09 Moddertontetn .1 13,6012,66 Slmmeraladriaetl 0,08 0,06
1116111116011 -—- 0,66 Hellerhof-11ml 1,87 1,34 SouthilandttJleepO 0,21 0,21
[roten Mine:..1 7,06 7,00 Isscmäüsssil 0,87 0,87 SouthWeetAtrikal 1.38 1,38
De Beere . . .1 21,62 21,81 Otavi. - . . .1 4,43 4,43 Steyn Estate . . 1 0,98 0,93
es-iiisqi...1 3,06 ,00 sssvvsickicsucll 3,25 3,25 isak.....1 0,06 0,06
rat-u . . . .1 1,25 1,25 Prem. 014304111135 11,37 man . . .1 0,10 0,10
ask-. 111111111 1,06 1,06 PrintctistatI-l 0,66 0,66 VenRyn ...1 3,65 3,66
umzirkt 0,93 0,93 Randlont'ln - J 1,50 1,46 VilleueIeInRenll 2,43 2,43
Jeueretontein.. 6,68 6,68 Randtontelnlleep.0 0,26 0,26 Inst-still [0116.1 0,66 0,66
schwarzblau-J 1,10 1,10 Rand tollterle:.1 0,87 0,81 Wltvatersrmeenl 2,62 2,62
warme-. .1 1,40 1,40 Issckslvss i is 6,63 6,63 lautem .o 1,03 1,03
instit-. . . .1 2,00 2,30 11111111 - - is 4,12 4,12

Berliner Börse vom 28.Aiigust, 1 Uhr 50 Min. mithin. i .. Das .«daizbtinterefse der Börsenkreise wandte sich heute in ver-
itcrrktein Maiie dem Bankenniarkte au. der seit langer Zeit i

vernachläsiigt war·und in dein bis zum aeftrigen Tage nur ganz
geringfügige Uinfatze stattgefunden haben. . .. »
Fluß gekommene Aufwärtsbeiveaung setzte sich heute in krafiigeni
Maße fort und das Geschäft auf diesem Marktaebiete nahm einen
recht lebhaften Charakter an.

Die schon oestern in

Der Grund für die Hauffe ist wohl
hauptsächlich darin zu suchen. dasi man infolge der arofien Ernte
iiiid des lebhaften Geschäftgangrs in der Industrie reichlichere
Erträgnisse erwartet: auch verlautet dafi einzelne Institute die
in ihrem Besitz befindlichen Effekten zu hohen Kurfen abgestofien
hätten. Ferner wollte man auch die Steigerung auf das Bestehen
größerer Blankoengagement, zurückzuführen. Neben dem Bänken-
markte traren es besonders wieder Kanadaaktien« die sehr leb-
haft wieder unigefetzt wurden
etwa 4 Proz. gewinnen konnten.
freuen sich Schantunaaktien armer Nachfrage.
höher ein: wie es hiesi.

nnd infolge Newporker Anregung
Von Verkehrswerten er-

Sie setzten 2 Proz.
soll eine erste Bank groer Posten dieses

Papieres aus dem Markt geiioianieahgbew Auf dem M o n t a n-
inarkte war die Haltung zwar wieder fest. es trat aber heute
acaeniik er der Lebhaftiakeit gn« Bankenmarkte mehr in den Hinter-
grund. Die Kursveränderunrsen waren nur wenig belangrtich

Elektrizitätswerte waren gleichfalls etwas aebeffert.»Von
Schiffahrtsweriew die bei Beginn schwachere Haltung aufwiesen
zeigte fich später für Hanfa erneut gute Meinung sodaß dieses
Papier im Verlaufe mehr als eine 2proz. Steigerung erfuhr.
Italienifche iiad türkifche Vierte litten unter Realifierungen.
als später am Bankenmarkte. namentlich in deutschen Bankaksiew
ti- inii einein um mehr als 30102. höheren Kurse eingesetzt hatten.
eine leichte Alischwächung _eintrnt. setzte sich allgemein eine. wenn
auch nur unv;deutende Herabfeisng
Täglichc Geld 3% Pro-

des
Ulfimoaeld 4% Proz.

durch.
Geld für

Kursniveaus

eknmk Tau-jäher Ultimo 4% ists HM Proz. Seehandluna blieb bei
ihren bisherigen Bedingungen.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.
 

28.vom l

Wechsel und Banknoten.

Intern-in
Brtieeel teure. ·
londea Scheck '3
Lenden im.
de. lau. .1

Iadrld. . . . «-
Perle Sehet. J
p“ im. O J

Wien im. „i
Wien lang. .
Vererben . . —-
Usterr. list-. .- 84 86
Uankmlll lila 216 80

nie. Mkle 216—-—
de. 111.38“. 216 36

her. fiele. . 4.216 10

liest-its fonde.

»Mit-hu 1915 100 20
4°!olieldisanleih. 100 90
Jst-Oh Rehsanl.
30/0 Relehsanl. .
ÄOIOSlhutrgeh. 00
W“710.511161215
WloPreuii. ltons.
4°,’0Preufl.Siettei
3150/09100001.
sio-to PreußJlons.
30/0 Siehe. llente
3‘/‚°/'0Poe.Proe.
110/00030171.“ X
30.11.11.11 un
40/0 69. 6.. |1

4010101163011
Z l/2110J16. Äc

30min. du. . .
31/3 konstante-I
4°loSehlJlentenh
3‘], de. de.. .

0 466

80 96

34 323
34 —-

  

79 50

100 10
100 90
96 -—-

79 50

86 sc
102 25.
90 50

99 —-
89 80
79 30
88 00
99 60 

teils-stirbt l‘onde.

101 --
“am.

Wo Irgentinier
inn. Argentiuler
“IP/0 Heilmi-
l‘/‚°IOChin.1890
üried1. Iouopol .
du. 5% LSI/04
de.üid 5°‚loPlrlue
de. 4% kann.
41/2010 Japaner.
italienische Rente
S°loltiexlk.v.1099
listen. üoldrente
de. Silherreute
de. ißönertoee

Portugiesen . .
staatsfei- e. lva
4°]orum.R. tle
40/0 kann. Rum.
flumäuier v. 1905
Wonne R. 1901
W- Russen 1905
to/om:.:mm;
Gleichen-lass
xnrk. Administr
Intt. Türken. .
Mo Türken 1905
de. tm . . .

sein. fioldrente
4% ung. Kronen
Wollust-ostw-
ist-Wunsch

94 60

94 8G
97 10
99 90
96 76

68 -—-
101 10
96 25
92 60
91 80
91 10
100 70
93 10
85 40
83 —-
91 90
81 20
172 75

97 20
104 —-
91 10  

 

Deutsche Hypotheken-Banken. Pfd.

"/20/ 06871.11»! 88 —-

lO/ode.do.S.t-1j 95 40 97 —-
Cglq I.Str.Hp.-B.' 96 --'‚ 96 —-
Wzohsåi.clsks 87 50. 87 60

Berlin, 28.
vom 28.

listen. Eredlt. '
Bert. Israel-Its
Cemmerrhenk. -.
Dermetädterßenk
neutsdie Bank. .
lieeentn-Comm .
Its-klim- Bank .'
Intioneltrank . .
Sdmtth. Barke. .
PetersthtJldlsb.
811138.1. ausmtl.
Ilion-flam- .
liheek-Btidiener.
Ierl-a. ilntlrü.
scheinqu . . .
frameen . . ‑°.
lembarden. . q
Aaeteller . . .
Beitirnare mithin
cui-is Paeltle «
Ilsltislih ._.

202 3/4
173 —
113 71'.
123 1/4
269 5/3
190 1/3
167 “o

125 Vs 

 

89 60

99 70

89 60

80 -——

97 80

12535

213 3!.
188 y.
135 —-
130 —

' 184-—

166 Its

Berlin, 28. August.

127. | 28.vom I
—-—.—

189 26
80 70
20 46

20 486
20 276
76 60
80 976
80 976
84 825

96 10
87 70
97 10
87 90

“lohjß'L'B

316°," 69.60.68.

« I0 Busch-L
1. sahn-Ida

 

Deuteehe Eieenhahn-Stemm-Akllen. in. um“:

Frankfurter Gitter 69 60
leeek-Btteheaer 180 26

 

Deutsche Ilein- u. Straßenbahn. hdlellerlleren. 166 --
Aktien und -Obll|etie 

8486
21630
‚21605
21635
21610

 
10020
10090

102 26
90 60
97 80
99 10
89 90
79 30
88 60 
101 -——
98 76
98 60
94 40
66 10

46 70
94 60

99 90
96 75
90 60
176 10

101 10
95 20
92 60
92 40
90 90
100 60

86 30
82 80
91 90
81 10
173 90
90 40
87 80
104 --
91 26  

188--

  
  

  

 

  

  

9940'

Irrlicht llelnb. 181 76
onst-rann 166 10
261.001.231. 123 -
Hakusan-ist. 10040
illektr. ils-am 134 10
trauten-sur 180 76
eine uns-si- 132 10
‘0eaa.Strib.|.-L 8410

  

116 26
108 40

'Anetelter. . .
its-Mann a. 00l.

 

Auel.lieenb.-Stamm-u. Prier.

i 27.
96 lC
87 76
97 —-
88 -

 

   

     

   

67 60

08!.

182-—-
166--
128-"
9980
18476
18090
18210
86 —-

-Aktien.

11676
10820
271 .- 

 

Miit Helnrlrhb. .162 26

 

39....

- i97 76

 

filanebJ’adetthrl
liorddtedt. lloyI
e

Sdtlee. Bambi.

Bank-Aktien.

Bert. speist-I
8resl. Bleiente—8.

  

0eutsdie Bank .
like-stin- Bank .
illetienelbeuk. .
Wind 1111.11th
Raubbau-Aal 1
Urlaubs-it . . .
Schle. sent-mi-
ssen-. Bed.-tred|i 164 74
Wiener Ienkeer.‘ 135 50

Industrie-Aktien.

til-get Brauerei 97 10
lborsdtljrauerei 9160
leidieihriu. . . 198 —-
.inner Brauerei . 224 —-
ies. f. lllliilsliitl
.o.t.Monteu-lnd.
lllg. E.-0. (Edle)
Neun-lud. 500/0
1.111.011. üuano
lrchimedee.
lrnsderterPapier ‘
lergmann Eiektr.
iarlin-Athleda.
lett-Neunter lt.
lismardthütte .
16111. üußxtahl .
lehrtliihler 1 Co.
1851. Sprittahrik
.3nke-iiotimann.
du. do. 7.-Akt
Erlaube-eilte
Larlshiitte . . .
1111111 s Co. . .
teneorflie birgt-.
l. AtlJeleurfies.
ionsoi. Sdlaike .
itsm.-Luxemh.8.
lisriIJote-Eniun
ie.Tonrühr.-Stew
Jeutsche hielte-i
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27.

170 1/2
113 '
121 US
263 3/4
188 Fig
106 3‚’4
123 3/3
124 1/3
217 Y-
162 71,3

 

19 sie   

  Hönnlnnen . .

Nachbörse.
‚um 23.

m1. 111111111111. 121 1/11
ltatJtittelmeerh. "’"‘
Denn-Finale . .
Prinz flink-bill-
Iakiilisiissimt
1010066311111
0‘], »so Chinesen
Japaner . . . .
Wo Inee. Mk
1% Span. m.
mm uuit. . .
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s 79 a/.
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060.-lnr.8.-I.A'181 --—
Inhenletmerkel 184 'I‘
lauraielltte . . 178
ii.·s.risssi-.-m.- i103 1/8
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Teppi
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72'
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"fläafchinen
tower 11/2,

Ausland. Bieenhahn-Dhlinatienen.

6230i 33 25

117 76
108 10
266 --

‚ IZZ z; s-. pokus-cui 166 so
titles krist- .

217 96‘ „einer de.

162 -—--
164 50
136 10
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102 60
134 --
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87 70
97601
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42 -- neuem-111111.1
269 9C Bienen: sit-like
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119 4G Stettiner mm
188 -— stattsam eine

‘Traehenb. 2111er
137 50 iustitiam-int- s33
12210 anheim-link ‚im
läg 15 Weett. Stahlwerke

2g; 60
0

äkzg 20 stilistischen industr. Geselleehetten

t‘l‚°‚'oßlemardrh
Wo Bresl.llanh. s
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181 0
320
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16650 151 50 Untier Milqu 298 25
129 ‑.. 127 —- sichicsiklnaIJ 93 «-
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363 25 nein-einem .
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vom I III Es.
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tin-tolle Trat .. 179 40 178 26
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ElsanblitteSlleeiat 180 ‑ · 179 80
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sitt-Nektars 199 10 198 80

sein«-l- 66 26 66 60
tatst-»Ile 24 —- 22 60
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180 26
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Ins-. Steinkohle 171 26
hidmlleie Cellnl. 168 60
litten lud. s 266 60
est-list lud 246 90
Mist-n ZIEJ 182 -
8a. l. eleL II 176 80
lileeetPertL-temJ 139 —-
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Rastatt-sitt 265 --
erneutem-e 146 «-
gelten. stahl-. 42 80 44
umstrickt-I 276 «-

llelenleheeerke.‘ 184 60
sinnt-. Seien 26 —-
lattev. Bergbau 1236 50
tiletuin. Terrain -.- —-
Kleinere" i’m. 178 sc
fiehr. stillst .‘ 128 36
Kreta-. leiteli 296 76
Laurehütte. . .l 177 60
line .. „132775

lerne-insti- . .1 315 —-
. « 123 26

26 26
236 60

173 76
128 60
299 40
177 10
328 —-
215 25
123 60

de. Snrilelitien.,l 268 60
hereehl. Miit- 108 26

83 80
e. Iokseeerka 217 90

24l 25
.l 160 ‑‑

renetein liess-l 217 —-

heln.Stehleer 178 40
oeltzer ludier .131 —-

39260
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5 501105 60
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99 76
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1109 —-
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1/‚°loll.-l.u1mte -- —-
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”1° " Privatdiskout 4 Proz.
547 sc
158 --

Iz-
131 aI4

161 5/5

79 113

173 IX-

238 sie
181 Its
183 l/..,
173 l/2
108 ·-
82 Is-

374 '- 

Tendenz: Fest.
vom _28.l 27.

‘heinßtahleerke 175 "e Use-Je
aotulleciier Hütte 3 8 US ;-
Geleenkirüeuer Pol J- 201 le
iiarpener. . . .r 97 ’:2 197 3/4
verursmuarlIsO 34 180 Jl-
llsmli. Parkett. .l156 5/3 157 II-
llsius llsmsliili.· 15 »- 312 le
lerdd. Lloyd . . 126 5/3 127 --
Sruet—Dyuemit · 179 V. 178 %

Klim- . . . .i 69 sti 270 «
Ituli.llhm.lilsli.!17c Il« 169 3/4
Nematus-mit 240 ‘13 241 «-
Sehoekert Elekt.i162 Its 162 V.
ilek.|.ieht 61111115138 Its — '—
Eintritt-liefen 176 ‘l2 177 5/5
mit lert stritt 143 '‚I. 141 3/4
Aumete friede . 196 -- 194 Z/.
Oleelllnen . . 94—- 91. --
de. Miit-edeln ssx i/‚l «— --—  illreneteiu-Ionpel 217 —- 216 “In

Am Kassamarkt notierten höher: Terrain-
Brauerei 2, Norddeutsche

4. Daimler Motoren 3.
3.

löther
Kronprinz etall 4,

il ers Verzinkerei 2, Char-
lottenburg Wasser»2, Deutsche Gasglii li t 2, Lindström 2, Allu-

» ammersee 2. Stör Kam «
1%. Ho ster Farben 31 . Union cheini che Fabrik 2, Georg-

ittener Gu tahl 11/, Proz; dage en niedriger:

arn 21/2. Smhrna

Landree Brauerei 1V, Deut ehe Erdöl 2%, Deuts Je Schachtbau-
Mieflgchaft 7%. Bru al Mas inen 2, Eggin

a I Iinen· 2. Kru mit
Sarotti 2. Schaller Glas

l« ucker
. Rufs. Allgem-

er ilter 2.10, Kappel
gNththg Nobel 3%.

lektr. 2. Lindener1
Weberei 4. Buckau Chemischeysabrik 2%. Nitrit abrit 4. Bismarck-
hütte 2%. 3%, und Zproz. eichsanleihen u Konsols 0.10 Proz-



Dberschlesische Steinkohlenpretsr.
· Das Handelsbureau der Königl. Bergwerksdireltion in

Zabrze gibt die vom 1. September cr. ab für das Innen-
gebiet geltenden Winterpreise der fiskalischen Steinkohlen-
bergwerke Oberschlesiens bekannt. Dies-mal ist nur eine Er-
höhung der groben Sorten um 50 Hpt eingetreten, Die
Preise der übrigen, bereits im April d. I. erhöhten Industrie-
kohlensorten sind unverändert geblieben.

Die festgesetzten Tagespreise für Flinnmkohlen stellen sich irn Bek-
gleich zu den früheren Preisen für die Tonne = 1000 kg wie folgt:
IKöni 1.Sept 1. 2111101.Sept. l. 21111101.Spt 1.Aprill .Sept. 1.3.1111 1April
Stück-, Muskel-m 1912 1912 91 19119119910 19091909 1908
211113'101011.1:3,60 13,10 13,10 12,60 131,10 2,6013,10 12,60 12,60

Nußkohle Il 11I60 11I60111I30 11,3.) 11,20 11«.20 1'1I20 11,20 11,20
6111611111111. 9,80 .6 9,0 8,90 6,90 8,90 6,90 6,60 9,10
.nleinfolile I . . . . 9,80 980 9,30 9,30 9,20 9,20 9,20 9,20 9,40
Rätterlleinkohle . . 8,70 8,70 8,20 8,20 8,10 8,10 8,10 8,10 8,10
Staubkohle (steife!=

kohle) ....... 4,90 4,90 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70 4,90
II Königin Luife
Stück-, Würlfel-·«

Nußrohlle 13,60 13,30 13,30 12,60 13,30 12,80 13,30 12,60 12,80
Nußrohle11.11.90 11,90 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40

5111. gewasch«en. 12,4o 12,40 11,90 11,90 11,90 11,90 11,90 -— —
Erbskohle ...... 10,00 10,00 9,50 9,20 9,20 9,20 9,20 9,30 9,60

Dto. gewaschen. 10,50 10,50 10,00 9,70 9,70 9,70 9,70 —
örderkohle. 11,70 11,70 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 —
einkohle I. 9,90 9,90 9,40 9,40 9,40 9,40 9,40 9,40 9,60

Rätterkleinkohle. 8,90 8,90 8,40 8,40 8,40 8,40 8.40 8,40 8,40
Stkaubkohle (Kesfel-

koll)e) ....... 5,40 5,40 5,20 ‚20 5,20 5,20 5,40 5,40 5,40
III. Bielschorvitz.
Stück-, Würfel-,
Nußkohlel. . . 13,60 13,10 12,90 12,40 12,90 12,40 12,90 12,40 12,40

Nußkohle II. . 11,80 11,80 11,10 11,10 11,00 11,00 11,00 11,00 11,00
Erbskohle . . . .«.« 9,60 9,80 9,20 8,80 8,60 8,60 8,60 8,50 8,80
KleinkohleI. . 9,80 9,80 9,10 9,10 8,90 8,90 8,90 8,90 9,10
Rätterkleinlohle. 8,70 8,70 8,00 8,00 7,80 7,80' 7,80 7,80 7,80
Staubkohle. .. 4,90 4,90 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70 4,70
Fördermischkohle« I — — 10,50 10,50 10,20 10,20 10,20 10,20 11,10

» II — — 10,10 10,10 9,70 9,70 9,70 9,70 10,50
„ III — — 9,80 9,80 9,40 9,40 9,40 9,40 10,10

IV. Vetsens .
S ch (ich tc (51111110111)
Stück-u. Würfelk.. 13,50 13‚001 13,00l 12,501 130,01 l2,50\ l3
Nußrohlel 13,00 12,501 12J501 12001 12‚501 12,001 11° "' "
Dto. II g.ewafch 11«,90 11«,90 11’40 11,40 11,40 11,40 11,40 — —-

Erbskohle g««.ewasch 9,70 9,70 9,20 9,20 9,20 9,20 9,20 —- -—-
Grieskohle Die. 8,80 8,80 8,30 8,30 8,30 8,30 8,30 — -
Staubkohle . . . . 5,40 5,40 520 5,20 5,2 5,20 5,40 -—

Gegenüber den vorjährigen Winterpreisen haben hiernach
Staubkohlen durchweg eine Erhöhung um 20 .9, per Tonne oder
131 per Ztr., iu,ß11 Kleinkohlel und Rätterkleintohle bei
Bielfchowitz eine solche um 70 9, per Tonne oder 3% ex per Ztr.,
und Erbskohle bei degelben Grube bon 60 .9, per Tonne oderd3 .3;
per tr» die übrigen ohlenforten eine solche um 50 H oder 21/29.
per tr. erfahren.

Für alle Plätze, welche auf dem direkten Wasserwege
über die Umschlagsplätze der Klodnitz und Oder versorgt
werden, sind besondere Preise festgesetzt.

 

1211111011111, 28. August, 11 Uhr 29 Min. Stupfer. (Telegr. derzzrrma
Arn hal u Horfchity Gebr Vertt:reter Karnasch Co. 111
Breslau. Tel. 4938.) p August 157i-"4, nSevtbr. 158, p ‚Ot’t’br. 159.
1123125561605, p März 161%. Tendenz: Stetig.

· DiecZaudcls csctze des Erdballs. Von dem e ochemachenden
feinem lesczluxszz nasenden, in R. V. DeckersVVer,lag erlins
erscheinenden er! sind jetzt die Lieferungen 285/88 Britissche« B«e«-«
fitzurrgen und 289/298f Vereinigte Staaten von Amerika erschienen.

 

Sport und 3000.
kAus Breslau-Süd] Für mehrere Konkurrenzen des

meetings hatten sieh am Dienstag die Stalle zu erklär
Schlesische Rennberern kann auch diesmal mit dem Nennungsfehlusz
recht Yufrieden sein. Es erhielten für den 20. September das
Hencke Vandikap 19, das Versuchs-Handikap 27 und das Herbst-
äandikap 26, für den 23. das Verlosungsrennen 13 Unterschriften

er Schlefifche Subskriptionspreis am 22. hatte zweiten Nennungs-
schluß. Von 36 Pferden wurden 25 stehen gelassen- Zur Ver-

Herbst-
en. Der
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e Unterbringung der Pferde hat der

Rennverein in Ofttaschrn ein Gehöft gepachtet. Dort sollen dreißig

Boxen eingerichtet werden, sodaß die Hartlieber Bahn jetzt gegen
140 Räume zur Verfügung hat.

Telegr. Witterungsberichte vom 28. August, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. ·

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert-.

mehrung der Bo en fürdi

 

 

 

  
  
 

 

 

    
  

 

   

  
            

*) iisrhl =Kiederschlagsmeng. i. d. letzt. 24 Stund.
Wilhelmshaven: narbts Kschi. —-—- Kiel: stii. — Wusirow: nachts Kschl. —- Königsberg: Gewitter. —

Kassel: onh. listh — Magdeburg: tischl. — Grünberg: stii. —- Mühihausen Eis: anb.iisrbl. —
friedridishaten: nachts itser — Bamberg: anh. Kschl.

Geni 13° SZ bedeckt.
Iiiizza —-.

Krakau 15° W2 bededrt. Triest 19° 02 hededri.
Lemberg 13’ SWS bededii. Lugano 12" tii wolkenlos. ·
Hermannstadt 14" 52 wolkenlos. Ziirid1 11° W2 Regen. Biarritz 18° 83 bedeckt.

Die tiefe Depression ist schnell nach der südlichen Ostsee gezogen und
hat sich gleichzeitig v:erflacht auf dem Kontinent beginnt der Luftdruck
wieder zu steigen. In Deutschland ist das Wetter bei mäßigen bis frischen
nestliehen Winden kühl und noch sehr unbestiindigC,; allenthalben fanden
Regenfälle statt.

Witterungsaussichten für den 29. August.
hoch denlieobachtungen der been-nie 11 d. Bresl. Sternnarte pnvatautgestclli

‘Värmercs, aui‘heiterndes Wettcr mit schwacher Luft-
bewegung-

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.

Am Dienstag war das Wetter in Deutschland noch 11beruii veränderlich
und neigte zu Niederschlägen, die aber bei, sehr iebhaltem, zum ’.ieil
stürmischen Winde mehr und n’iehr nacl1iießen,’sodaß nunmehr wenigstens
vorübergehende Autheiterung eingetreten ist. Dadurch aber, dal3 sich von
Westen her eine neue Depression cicm isostluncle nähern 11ill, ist die
Wetterlage von neuem unsicher gener-klein doch kann das Wetter morgen,
Donnerstag, torwiegend noch heiter sein neii sich zwischen dem ab-
ziehenden und dem an111ckenden ’lret'druckuirbel ein kräftiges Zwischenhoch
cutnickelt.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.

Luttdrnrk Temperatur Wind [Weiter ‚F Luiidruck Temperatur Wind III-tm T

q» in mm in teis. ——————-g Dri JUL “in“C313; ;- ig·
26.: 27. 28.l 27. M 28- ä 28.l 27. 26. i 27 Its —·8 s-

Borkum . . 754 740 15 13 KW 5 sitequ k4 Vlissingen . 758 745 13 13 tiW t h..bed ?-

Kalium . . 751,742 14 14 HHW4I||Iolkig 2 Haider. . . 756‘741 l4 l3 KW Judith-—4

Hamburg . 751 743 14 13 WNWS 0.080. 2 Boden. « « 753752a 7 7 Wo z heiter .-

Swinemünde 746 744 13 10 WSW4 liegen 4 thrisiiansd. 752 751 10 3 H 4 heil.
iieuiaiirw. . 745 745 13 17 WSWübeIi. l Skudesnaes 750 747 12 13 g 2 „um .-
Memel . . 744 744 15 WITH-indem 16 Vardö · « » 755 750 5 5" 4 h.bed. —-

Aachen ‚ . 7D7s743 11 » IU WSWZ bed. L 9 Skaeen . . 748 744 1‘.’ 13H 4 heil. 9

Hannover , 755744 12 12 W 3 wolkig 4 Kanstbolm . 750 743 13 12 KiiW3 wolkig 2
Berlin · . . 750 746 13 14 KW4 - 2 Kopenhagen 747 742 13 15 iiliWZ Dunst 1
ums-»F . 752746 13 reinem-e 4 Stodrholm . 742 746 13 111111 Ziiegen 9
Breslau . . 752'748 13 17 W 3 - ] Kernösanii . 749 744 10 10K 4 - 2
Bromberg . 747 746 12 17 SW 4 Regen 2 Haparaniia . 754 748 51 8 KD 2 heiter O
Metz . . . 758750 11 11 iiW 3 bei. 9 Wisby . . . 741743 14, 13 SW Alleer 1
heult-Ei 757,747 12 12 SW 2 Dunst 2 Karisiaii. . 747 747 10i 10 iltiWfi bed —
Karlsruhe . 758750 13 12 SW 3 heil. 9 dritter-sei . 7.54 749 101 9 SD i — 2
München . . 758,753 11 12 SW 5 liegen 2 Petersburg . 743 750 J5 n SW 1 „91ml 9

Zugspitze . 526 522 —- 4-— 6 "W 3 5111m - Kige . . . 742 747 13 13 ein« Kegen 9
S'iFrnoway . 757 6 --ii i heiter -— Wilnl . . . 746 748 13 14 II 2 heil. —
Maianead. 755 753 8 105 2 . — Gorki. . . --753 —- 14 -- — —
Vaiencia. , 753;752 ll 115 2 liegen 4 Warsrban . -—747 -— 17 — — —-
Srilly. . 757i753 13 131 z 11.111. 2 nu- . . . 752754 15 15|11|11 2 liegen 2
Aberdeen . 756 752 8 11 WilWi heiter —- Wien . . . 7561752 14 10 W 3 - 4
seien- . . 757| —- 10 — wswz wins- 2 Prag . . . 754'751 14 151111 3 no 2
Hohes-e . 756752 10 12 so 1 ‑ _ Korn . . . —l756 —- 22 — -— —
.lle d’Aix « 761___'760I_16 17 0 3 bei. 16 Florenz . . 756 754 20 21 II 3bed. —
s1. san-im ... .- — —- tagliari . . 7eil758 20 2311111 3111111. —
Grisnez . . 759 —- 13 —-— KKWZ wolkig — Thorshavn. 757 7 0 KiiD l wolkig —
Paris . . . 760I — 12 — SWZ bed. 4 Seidisfiord.’ 701761 5 östiii bad. l—
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Beoyachtex in rZ 03 G 23 re 19 is G
Pöpelwitz emsviuee 26. ev- 0,26 27. 8\

Vorausgef für
Steinau . . . . 26. 4V 1,17 27. 4V ‚15 28. 4V
(Slogan. ._ . . . 27. 8V 1,25 28. 8V ‚23 29. 8V
Tfchicherzrg . . 28 . g .
Crof·sen. . . . 5 .
nurtenberg . 9 .
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Moderator, elegante Form.

Gurte-rein 52.
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Flügel, ein Triumph der modernenkiilavierbau.
kunst: nur 1.45 cm lang und dank
Konstruktion von überraschender
itepetitionsmechanik Patent Seiler 71/4 Oktaven

Besiehtigung erbeten.

Ed. Seiler, Hoflieferanten Breslau
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verkaufen.
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(X Deren Jnhabcrelsgrnnd.
 

Erholungsk
Gnadenbcrg. Kr liner111, Sciiiesien.

Sommer und Winter geöffnet.
Prospekte.

eingetragen worden.
011'075Schlilitz, 17.

Der

Trundftmk
in Goldfchmiedcn, mit altem Baumbestande unt. günstigen Beding. zu

25111811111XIII.SlothringeritnS,Laschinsicy.
mir Siidandelsregister A

Die zsirma Errianuel
Biskup 911 Gros- Strclilitr und als

Kaufmann
Emanuel Bisknp in Groß Strelsliti

12Aulis-geruht
·.8

ist heU

    
lx

 ein iiir Kinder.
(x

Dr. Sander.
 

Jn miser Hau·delsregifter Abt A
ilt unter »Dir

  Teilweise heiter, seliwaciewindig, etssas wärmer.
 

i100 künstlerischen Abbildungen schlesischer Schlösser
Geschichte geht seinem Abschluß entgegen.
baldigst zu richten an den
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Breslau, Neue ’l‘aschenstraße 15, im Hause des

1"!C! 1,er}? V‚.2.
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ehiesnahes 9001060136010
Der letzte (III) Band des bekannten heimatlichen Prachtwcrkes mit seinen annähernd

und Landihzealser
Anmeldungen und Anfragen zwecks Aufnahme

Baring der 031113921211 seitens-dünne (01101. 0010661111...11i
Hotel Kaiserhof.
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    Dandelsgefellschafi Siifknrann 11. ·«-
Co. 111 Oberglogan eingetra en .»e·j«"
worden JPersönlich haftende Ne- . . ‚ ; ., ««
sellfchafter sind: n KaufmannGeorg ·«·«,.·„n
Siifmrann in Olrerglogau, b. Ge- {2251:2135 »Es-IF
heitre-konstitutiv Brutto Wolf 111 .4», » ·.· · r ,mannw,
Such Die Gesellschaft hat am 1. ”.‘5‘. ··:·.-:·;--·«.» -.--···7:, »"·.;z „3%.,- «,,-.---s«
August 1912 begonnen. ,-.»-,;· „9:15.321,- Bfesxa , ‚4,1a;"?."5'dä.‚115127;?Ä
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Breslauer Borse vom 28; August l942. l'iise"hat’rIOB-Übh9-1313m”uStamm'P"°"’Akt ««««««««««« 11111111««««’« ’03««.««««.««««I««« 10125111101Wit-liikel'ofmann . « l sz-«« 35 ’2" i334’75 “3351““ts bedeuten: ‘i’ kennen-teilen h hmth. sirhergesteilt. “i im Zinsi.be1w.Gesdilits]. i..—-12 dleltloeete Januar bis Dezember Zinst. letzte "l’l Dir. vom 28. Wes Kleinbahn '11’11103 1 7 4 2 100,00 11,5100,00"—- do. do. Vorn-Akt: Z M « 45,7? 10275 B 102175 B
A 11111.11 1.11101110:.tanadaPacii.E.-._Air77|_/„. „14.00G 27««(«)7,"«50 G “d |1 11| 1102 1. 7' 4 1 schielte Eisensitßerc 1 12 1./116300 167 501:

reimt-m 11111 11.. . 4 8 ’l‘;169’25 el — 111. do. . · 1. 7. 4 98es e 99510132itaLBologarEIs-Dbi1 2·4 __ ··e·-tx ·!k··mi«·-···- '1’1 1:105 · 7l 41/ 1012,30 B 100«50bBis-among Papier. . . 11' 1· 1;; „85-00115: 965’00’0
de. 100 fI. . . 4 .2 M .- de. oo. t . . 1. 7. 4 98,95 G 99,’10bz 1,129,141“ 11.1111 43’ _ 41,7, 4 93,00 B 93oo 13 m"! W'- 18MB « - 1/ 0 0 G 101«00 G them. fabr. Wir a [9.1' 7° Z EIN-Ho 6123150 G

Brüssel i00 krank-. . 4 8 ’l: ‘8)O,75 B’i —- p” Plltld li. B I- Hi g gk:ää G 35,38% 04. Ell.5l-Rttß.44. — 3% 411 72,00 B 72,00 B qutsrh Eisenbandeln 1: »s) 472l T- «
lasse- 1‑bmr1.‑‑§ ,3 8 'l "044 B : mm" '31" 0:1: 7: 3 901102 90110 G “1 ·Ikss·:l·l·s·sif·ls «10- T," " 4/2 995° B 993° BAusi'einri. Fondsu. Prioritäten. Innre-u 28. 27. ggulim 1.51101101: « 1. 16 10 ‚322,00 B322,00 B. s 3 N 20,29 G‘ · ’7’2 , ·- lahmZ die 1. 3/2 8%. 4 7 103 «- 10 « “nersmamn-‘m ‑ · 13 1/1 c)
m- en«’h'anss 3 8 T 81’00 11l —- du. in. wir. t 1. 7. 3% 89.00 G 89.00 G 011111141111 111101.1. 7. 7 6,8 4 — —- ““9““ W- 5% Stadt-1.2- « ,‘3 “5": 31’5 B neues-kenn Breslau 1' U.“ ‚‘3.’2 130° G 123’0° G« , . « 3 2 111 ... ! ... es. n. irr-r 1. 7. 4 102,30 s 102.50 13 nanan ‚.11. . .l11. 0| 4 19,75 n 19.751; Mk äußern 411| M . . ’43' 0 100100 G 1°°'°° G da. do. Leipzig 1' O 0. "2 143°° B “2’Ho B71111910 1111 sk« , , 5 8 111| ... ... 111. de. o . . 1. 7. 4 engem 97,85 11 . 9111m solt-staat- . . . . THO- 4 95sf30 C 95s60 B Eise-Inn- res-is. . . 1' 1.1 P 18.910° B 133150 B
Inrsdrau i00 51 « ‚' 5 8 T, ...- .... de. sie. l . . 1. 7. 4 97,80bB 97,85 B Industrie-Obligatlonen. ‚fiesen. Papier-Rente . . . . 2° 8' 41/5 90135 G 90125 B Erdmannsdcrt.Spinnerei 1' ö z 6.0’00 G „65'00 G
ein no 111. . . . .- 5 8 '1‘ 64.60 ei .- 111.111. unfrei-W141. 1— 7- 3% -- —- ikknmens Pariiaimcbi111034.10. 41/, 102,75 o 102.75 G "- Silber-Ren" - . . . jsm 4 /5 301g“ B 9°25°Weiher Maschinenbau . 1' 14 1: 2671°° 3‘671“ G
„L m 11„ 14.4.4 5 2M __ l __ da. 11.. 1. 7. 4 — —- 111. 10 7. 41/2 101,50B101,50B CO- “man—Ruin. 51 71 4 7s«0b(j 87’501'kranker-repressier ,1' 0. 1. 58SM 53s75b3

Schedr ionddn . . 20,47 B' 11561133, Kentenkrieie ' ‘ ver. 37/2 89180 B 89180 B Arnsdorter 0apiertabrik h103'4.10. 41/2 100.00 B 100.00 B ü“ sie - . . . 3'11‘ 4 Y7730 L 87150 iraustädter Zurkeriabr. J« IF ‘J 2417:0000 246,50 B

de. Paris . « ’l 81,’00 Bläl’ 01145„“ : THIZ Z ggssg G 33:32 G Blsmarrkhütte..... h1034.19. åle 100,00 B 100.00103 3: im :t.m. . . . . 5115131 T lsgszg ä Iggsäg C’ Gogoiin-Gorasdze Kalk . ä« If ji 12332832 Fässng
- ‘ ' ' ' osener . . . , G G Breslsmßmh Em iggz . . 99,00 G 99,000 . . . . - »O * » ‑. - ’-!ltolrenlohe-l’lorlre . . . ' « 1A" 1-- . » · . nur-rann lautem. 1. 7. 31/ 94,00 e 9 I00- w 1 · 31. 7_ 4 93·50 B 98,50 B Poiireiannnm e. eo . . 1- L. 4 Ols00 B 81-00 1011111111111 Ecr bau. . fis 14 14 237.50 3237.001...— s alkalisches l 1111101 geld.’ 411. 1. 7. 4 2 98,00 G 98,00 G Irr-steuer 4351:3238“. 100 1‘ 7. 4 95,50 13 95,5013 « « 1· r. Axt-· 91··23 Gr) 91·7k, 13 “an,“ 11. Laurgahalikt. 1. —- ·-i 179,00 B 178,505z

Immer-es oakinom 1111 111. 64,seh-i 6495511 W“. Mimik-“|1"! 1- 7. 3 7890 (- 78»90 G enorm-· feldmühle 1.11105 1. 7. 4 101,25 n 101,25 13 ZW- mn Ints 1 IEFOI 1— Z« 4 94350 B 941,50 1: risse-san liutismann 1' P O 43J00b2 46430113111 »Jku ‚1, _.. 4,90„ de. a. 1. 7. 31/, 86.251.2 Zenos-: 11 11105 1. 7. 4 100,50 c 100,50 e « « 1W 1- « 4 95151? (1, 90-35 Es 1111111111 ...... l 7« J 7. 144.oo 13 144.00 c.
ers-zisch 1111111111111 1111 iib. 216roh-se’10 B du. er. 1. 7. 4 l 97,6an 97.7510 III m l’i854'15’ T 93,53 e 99,50 o Z- ä 1- M I ; ji sie-H THE F idrsdii.riekir.u.iiieinb. I »H- Z» 1393311313533:

de. 11. soo 1111... 2162 1, 111 w 1 o . . 9 ,0 13 97,00 1s - 1- . - - , 1.. 1 Obersülßrauereiifiändl. ° O -2 . "-’ s 140. n 5.1 n. 1 11.216’5062‘216j531ä . 1111. h102 1. 7. 4:4 99.301... 99,605. F « 1- 18961 15-11- 4 1’145 B 9175 B de. Eisenb.-Be1'larf. . 1- ZU- 472 102,75 6102:7557
Buss._Go|1i._. ..... . . . . . . l — Inländ. Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Wasserwerke..i1183 ä. Z. äc· 97,00 G 537.00 G ee’ z: : 32:1 g«18' T gjsgg g gis-Z B d0. Eisen-industrie I13 18 VII-BE IIZ Eggng- Pr.Boii.-Cred.Ser.29n.22 4.10. 4 96,90 c 98,90 G 111. . . · /2 100.00 G I 0.00 G 1 ' « 1 . “°- MIN- 11.111.112. ' « ,- 1 z « «
Deutsche Fonds. 111111 vom 28. 27 reines/1911. 11191 ver. 31/2 67,600 67,80 GDonnersmardrhiitie „11100410. die 95,500 95.500 s: "““' sssls719851410— 4 92.110116 92,50 1. « M 0r.-Streh|.. 1. e 9 144,00-i,143.oth

VGI‘ Z 79 60 G 7985« B ; '1 Was s ‑ « 0 s · 1° 7° 37/2 87180 G 871180 G Elektr.StraBenl1 Its-lau IZZ ä« Z« T 1023,30 G 101””) G 00. 81110". li:«l«l«f::. läg; « ä’II g 13k«38 IB’ 13%:3(5) g E«««F«« Porlland-Eement « '11" 13? f2 ägg’gg iläägg’gg (««:«D. Keirhsanlelbe . ‘ · « .«; 1.190411nk.b. 1913 1. 7. 31/ 88,25 G 88,26 G do. do. ll . . 10 , 0 B 100,00 B . . - ‚ s . .Ohle's Erben . . . · .« · . 4 · -
o 11 du. . . XII Zy- 13313513333}; »T- v.90101kz.4100% 4.10. 4 98,50 c 98,50 o do. Emiss.v.1907 1831. Z. Z Zg.;5 G 98.75 c- «««I;««««« III-IIIqu· ' 3«—9 I,” 153835152532: gpfi’ilnedrc’cr’l"c’m°"‘ i Z I lgä’gg B igg’ggä. sie-sur 1111.190 ' « « . ».isge.......17. 4 er eon 97 5013 111. do. 1. 19119 . . , 5B 96,7511u «- ‑ ‑ ‑ ' o an-ement vie-et - ·« . B ‘ .ll. Keirbssdiatz rz. Im 1. 7. 4 100,10 G 100,10 Ost-5 . 190t . . · . . . 1. 7. 4 97150 B 97’50 B Gon Furhssteink . . Jqu 4.10. 4 96,50 r, 96,50 G ngarischa Gold-Rente. . . 1. 7. 4 90,25 B 90,10 G Keicheibräu-Akiien 7. -—— 11 198,00 G 198,00 (-

du. rz. 1915 41'19- T Isgst Gl°°11° ““1. 1911111111 1.1112 1. 7. 4 97I50 B 97:50 n « 11.11102 1. 7. 41/2 100,00 (- 100,00 .- s: »»»»IFZZF·II·"«F««·H··;IMI- 4 87s10 G 87,10 G Restes-nistet und iaie 10- 8V: 575119.00 G 119.00 G
de. rz. |9i6 · « 3 79’60 G 100110 G“ge. i905 nnk. b. ists 1. 7. 4 97,90 G 97,90 f. Gorkauer Sor.-Brauerei h102 1. 7. 412 101,75 B 101.4057 · ene 3 9 4 88125 B 88.25 BSdlles.lliau1irudr-.ikiien 1° —- Ü 65,00 B 65,00 B

esse-. 1011111111111. . Ygr- „l 89-50% nggs E so. 19111 unr- 1917 1. 7. 4 97,25 c 97:25 e Hugo 11111611 v 191511101. 7. 4 97.90112 97.90112 ) 1°C" ł du Dampfer-11m5. 1- » b 83.50--«84.00h3
do. de. do. l k· OXE 1 . VI 111.1. 11119 1111.11.01: 8. 9. 4 9760 o ers80 c 1111111121911 Talhahn .l11021. 7. 4‘/2 —- — «- slss F111"Vers (11St 1' 417350 THE-O G “501°“?
11.. do. 1119183481 ji 13333333312; de.-. 1910 nur«-eine 3. 9. 4 97:90 s 97.90 1- iiolieniohehütte. . . .111 2. 8. 4‘7’.» 200,001:(3 month Bank-‚Aktien des-n 111111 vori. 1111. «- c«2««-«U—Ess·il(t« 1- 10 '10 {91.50 G 491.50 (-

o o g . ( 9| . . · . _ «

plde. cons. Statteianl.. 4.10. 4 Wopo B 100 00 B de. v. tle onk. 1922 .3. 9. 4 98,70 G 98,70 G Kattowitzer Part. .11100 4.10. :21:: 92,20 (- 92,60 G Bresieuer Dlsconio-Bank ö b’ 10800B?) 108 0089) do. du.“ Litt. B. 1 lt) 10 90,50 B 90,50 B
Just-kam 1. ins 4 10 4 100 00 B 100’00 B nennenswerte-.«- 1. 7. 31/2 99,20 c 99’20 c nun-— u. iaurahuti’a .11100 3. 9. 2 69,.5 n 69,5012 11111111111 11...11 121, 12., 1 11°» Immobilien A.-o. 1- 5 /2 5 102.00 i- 102.00 B

de. rz. in- 1- 7» 4 100'215 B 100115 P in. 11. leer .. . 1. 7. 4 99,90 o 99I90 o 111. 111. 11001. 7. 96,50 s see-in 11111111111«»W;,·j»« 1° 10‘ 10" __ ‘ da. seinen Hramsia 9- 6 7 119.50 G 119.00 G
de. rz. 19.5 1110- 4 100150 B 100150 13’ do. de. 1900nnk.ii 1. 7. 4 99,00 G 99,00 G Masdr.-|'abrikGuttsmann11103 1. 7. 47’2 98,75 G 98.75GDres1lner Bank 1 81,» 8V 158 00 G 1547,. do. Port.-Cem. Grosch. ‚1. 1 1 143,00 G 143,25 G

standest-erste 191i -- - 31 87’50b 87.1706) de. 1.1912 unk. 1922 2. 8. 4 100,50 G 100’50 G Meinequ v 1905111001, 7, 41/2 99,75 13 9975BKat|ew1izerBankAktien’ 1 7- 7 -’ 126’751 · a Z G do.Zink|1.-...AuSi-Pr. 1. 18 17 393,00 B393,00 B
Breslauer Stadianie1he. 39:1 4/2 98’301): 98”1356·- Sibies.Bo1i.-Cr. Ser. I-iV ver. 34/2 87,85 bz 87,80112 Machen. Weberei Sorau 11102 1. 7. Silin 100,10 G 100,500GKaiionalhanki. Deutsihi. 1 7 7 124’90 g Egzo G Siie11a‚ V" 1bem.l'ab... 11 972 9 168150 B 16851° V
Dri de. Vii u. illl 4 i0. 31/ 92’60 G 92606Ecke Ser.l nnk. b. ile 1. 7. 334 90,60 B 90«60 B Kdrschl. Elekir. n.Kleini1. 102 4.10. 4% 100,25 B 100«251,hz Besten [redli-Anstalt l 1: 105'113 10 :- .’..0 G Striegau Bursten-Aktien 7. —-— 9 133.50 B 133:50 B

eger Stadtani. 1.1891 - . 2 s s de. Saal—|7. ver. 4 97’‚40b: 97:40h:Kordd.lederpappen.1.105410. 45/2 97,80 B 97’8140 1 r '1 s “"3"!Mienüräbsdicn 1- 6 Ü —-latto ins do rege . 7. 31/ 95 05 B 95 05 B de. s r — BIMW '28" MS — Te r .r. 4 10 3 2 94100 B 94100 B "- - .11. 7. 4 97‚403: 97,40bz oder-est Eisenb.-.Bed oz 11103 1. 7. 4 94„0 o 9470162 5111111111111: 111111111101; 1 71/ 71/ 152 25 11152 2 , Miss-AG Kleinberg 1. 8 10 ——-— .11. ten-sur 1905 . . y, . . is. Ser. n ‚4.10. 4 97Hob-. 97Droh- do. de. 11911711103 3. 9. 4551005013100501111 ’ « 2 « «- 5—- V111“! Heil-wes- Uhren 8— — 9 1439013143906K t K i 1900 1 7 4 98 3o G 98 3o G d 5 Blut-A sedsnscredit 1. 8 8 154 75b(‘ 1541 80osener resanl.v. . . · 1 J- - l. Ser. III .1. 7. 4 97,40112 97,40b2 de. Eisen-industrie l1100 1. 7. 4 91 50 13 9150 B es 6001'1' " ' ' bG “"01. Indien-InJst 7. 28? 12 242,50-‘3 241,00bz
Fiel-sit Ists-Isidng 15:;- IF 95 W 2 95'553 IRS “511»VHI-4JO. 4 97,401,. 97,4052 .1.. nor-wissen 104 4.10. 4 96:75.,- 96:75 G ' luüeiiabrik one-o 5. 15 14 160.501; reines1111:0111: 0:. ' eigne 4-10- 3V; 94:76 B 94:75 B 1|: Ist 22:13:: [1113 å ZZEägkz gxägkzk gabhiiorrkfüg-Strehl.{383 ä. g. 21/ 198,25 B 98,25 B Industrie-s und Kleinbahn—Aktien. 'J) 300r t. 4) 144,75110 -1) 242,95 eilt

sen-I 1111111111. A . .1. 7. 3 79 4050 79 see risse-J 1111 rJiei « ' « ’ « · ‘ « I" ' ' ‘ ' « ° 00310115013 111m ""m" “m" 28 27.-— - .de. 111. c . . 1. 7. 3 81:40 G 81:40 o 1141011115101: 4:15" T 3;,ZZZ 37’33b; ««««««o««q««««««c««s«m«.«««o««k«d«:s«x«l««.THZZ «4««I8« T 98’00 B 88500 B W‘°"'"““"Amm 1' Öl") Reichsbank-01311011142, Proz' Lombard W21)‘Oz'
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